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Der Markblock 


Von Axel Schmidt 


Der Kampf um die Balkanmächte ſetzte mit 
größter Schärfe ein, als die rückläufige Be⸗ 
wegung des Welthandels eintrat. Im Jahre 
1929 betrug die Verflechtung der Volkswirt⸗ 
ſchaften die gewaltige Höhe von 285 Milliar⸗ 
den RM., um in ſchnellem Abſturz bis zum 
Jahre 1931 auf unter 100 Milliarden herab⸗ 
zuſinken. 

Nicht allein für Deutſchland egte damit eine 
völlige Wandlung der Wirtſchaft ein, ſondern 
ebenſo für die Balkanſtaaten. Der Anteil 
Deutſchlands an der Ausfuhr der Balianjtaaten 
ſtieg in den Jahren 1929 bis zum Jahre 1938 
von 19,9 Prozent auf 397 Prozent und an der 
Einfuhr von 16,8 Prozent auf 40 Prozent wäh⸗ 
rend die entſprechenden Zahlen für Großbri⸗ 
tannien 6—7,9 Prozent rejp. 9,4 8,9 Prozent 
und für Frankreich 5,9—2,9 Prozent reſp. 6,7 
bis 3,3 Prozent lauteten. Daß Großbritannien 
und Frankreich ſeit 1932 im Balkanhandel an 
Boden verlieren erklärt Ernſt Wagemann in 
ſeiner Schrift „Der neue Balkan“ wie folgt: 
„Vor der Kriſe verſorgten die Weſtmächte den 
europäiſchen Südoſten mit erheblichen Krediten. 
die den Handel dorthin unterſtützten. Als nun 
jener Kapitalſtrom verſiegte, wandten ſich die 
Balkanſtaaten, um die Zahlungsbilanz auszu⸗ 
gleichen, der Methode zu, mit den einzelnen 
Ländern Einfuhr und Ausfuhr zu balancie cen, 
ja zur Schuldentilgung möglichſt ſogar einen 
Ausfuhrüberſchuß zu erzielen; ſie gingen daher 
zum Verrechnungsſyſtem über. Wer aber konnte 
ihnen beſſer die Hand reichen, als Deutſchland, 
welches ſich mit ſeiner Zahlungsbilanz und ſei⸗ 
nem Warenhandel in ganz ähnlicher Lage be⸗ 
fa: Sa : 

Deutſchlands ſtürmiſche Aufwärtsbewegung 
nahm die Balkanſtaaten in das Schlepptau. Der 
große deutſche Einfuhrbedarf rückte nicht nur 
in den Handelsbeziehungen zum Balkan an die 
Spitze, ſondern rief dort gleichfalls einen ſtär⸗ 
keren Einfuhrbedarf hervor, der den Ausgleich 
in dem Handelsverkehr ſchuf. Dieſe Gemein⸗ 
ſamkeit der Intereſſen erzeugte einen wiri- 
ſchaftlichen Großraum, deſſen Mittelpunkt 
Deutſchland iſt und deſſen wichtigſte Waffe das 
Verrechnungsſyſtem darſtellt. Dieſen Schutz der 
Konjunktur, der die ſtärkſte Bindung zwiſchen 
beiden Wirtſchaftsgebieten bildet, verdanken die 
Balkanländer Deutſchland. Wie günſtig er ge⸗ 
wirkt hat, zeigt die Tatſache, daß die Ausfuhr 
ſeit 1933 ſich in Rumänien verdreifacht, in Ju⸗ 
goflawien und Bulgarien vervierfacht und in 
Griechenland ſogar verſechsfacht hat. 

Trotz dieſer unverkennbaren Erfolge Deutſch⸗ 
lands auf dem Balkan wollen Frankreich und 
England nicht davon ablaſſen, den bisher be- 
ſeſſenen wirtſchaftspolitiſchen Einfluß nicht nur 
zu erhalten, ſondern womöglich noch auszu⸗ 
bauen. Unter den Schlagworten „Beiltand 
gegen die wirtſchaftliche Verſklavung durch 
Deutſchland“ und „Wirtſchaftsbeihilfe für den 
Südoſten Europas“ haben die beiden Weſt⸗ 
mächte eine Offenſive eröffnet, die nicht ſo 
ſehr wirtſchaftliche Ziele verfolgt, als Deutſch⸗ 
land von einer wichtigen, räumlich günſtig ge- 
legenen Rohſtoff⸗ und Nahrungsquelle abzu⸗ 
ſchnüren. Sie bieten den Balkanſtaaten Kredite 
an, wollen fih jedoch nicht verpflichten, eine ent- 
ſprechende Mehrgusfuhr der Südoſtſtaaten auf⸗ 
zunehmen. Ohne eine ſolche aber könnten dieſe 
Staaten die Kredite nicht wieder abſetzen. Die 
Weſtmächte wollen eine jorhe Garantie nicht 
geben, weil ſie die von Oſteuropa angebotenen 
Rohſtoffe aus ihren eigenen Großräumen bez 
ziehen und für Großdeutſchland der Ottawa⸗ 
Vertrag eine Bevorzugung des Rohſtoffbezuges 
aus den Dominien vorſieht. 

Daß dieſe plötzliche Fürſorge für den Balkan 
nicht wirtſchaftliche Erwägungen, ſondern poli⸗ 
tiſche Zielſetzungen zur Vorausſetzung hat, iſt 
von dem Vorkämpfer für die britiſche Gegen⸗ 
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Weitere Vertiefung der Gegensätze 


Kritiſches Stadium in Tokio 


Abbruch der Tientſin⸗Verhandlungen nicht zu umgehen 


Tokio, 21. Auguſt. Im Zuſammenhang 
mit den Erklärungen, die der britiſche Bot⸗ 
ſchafter Craigie am Freitag abgab, beurteilen 
die Zeitungen und die politiſchen Kreiſe die 
Ausſichten für eine Fortſetzung der britiſch— 
japaniſchen Verhandlungen in Tokio höchſt 
peſſimiſtiſch und erklären, daß die Verhand⸗ 
lungen nunmehr „ihr kritiſchſtes Stadium“ 
erreicht haben. Unverkennbar ſeien ſtarke 
Gegenſätze der Anſchauungen zutage getreten, 
ſo daß ein Abbruch der Verhandlungen durch⸗ 
aus nicht unmöglich ſei. Wie man hört, wer⸗ 
den Außenminiſter Arita, Premierminiſter 
Hiranuma und Kriegsminiſter Itagaki die 
ſich aus der veränderten Lage ergebenden 
Maßnahmen beraten außerdem wird die Ar⸗ 
mee in einer offiziellen Verlautbarung ihre 
künftige Haltung zu etwaigen neuen Ver⸗ 
handlungen bekanntgeben. : 

Im Anſchluß an die Unterredung zwiſchen 
dem Vertreter Japans und dem britiſchen 


Botſchafter fand eine längere Beratung des 
japaniſchen Außenamtes ſtatt, an der Außen⸗ 
miniſter Arita, Finanzminiſter Sawada, Ge⸗ 
ſandter Kato und auch Vertreter der Armee 
teilnahmen. 

In einer weiteren Beſprechung erklärte 
Kato dem britiſchen Botſchafter Craigie, 
daß die Haltung Londons die japaniſche Re⸗ 
gierung ſchwer enttäuſcht habe. Japan könne, 
wie es ſchon wiederholt betont habe, keine 
getrennte Behandlungen der Währungs⸗ 
fragen und der Frage der öffentlichen Sicher⸗ 
heit zulaſſen. Es ſtehe England frei, ſich mit 
dritten Staaten über die Währungsange⸗ 
legenheit zu verſtändigen, aber es müſſe mit 
Nachdruck darauf hingewieſen werden, daß 
England genügend Zeit gehabt habe, um eine 
Entſcheidung über das Verbot der chineſiſchen 
Währung zu treffen. Abſchließend forderte 
Geſandter Kato die ſofortige Wiederauf⸗ 
nahme der Beſprechungen, da ſonſt mit einem 

. AAS mI 


Deutſch⸗ruſiſches 
Handelsabkommen 


Berlin, 21. Auguſt. Die jeit längerer Zeit 
zwiſchen Deutſchland und der Sowjetunion ge: 
führten Verhandlungen über den Abſchluß 
eines Handels: und Kreditabkommens find 
nunmehr beendet. Der Vertrag wurde am 
19. Auguſt unterzeichnet. Danach gewährt 
Deutſchland der UDESR einen Kredit in Höhe 
von 200 Millionen Mark, die für den Bezug 
deutſcher Waren beſtimmt find. Innerhalb der 
nächſten beiden Jahre jol Sowjetrußland für 
180 Millionen Mark Waren nach Dentſchland 
liefern. == 


Bank Slowianſki arbeitet 


normal 


Nach einer Meldung der Polni: 
ſchen Telegraphenagentur berich⸗ 
teten wir am Sonnabend, daß d'e 
„Bank Sklowianſki“ in Berlin oer⸗ 
fiegelt worden fei. 

Die Polniſche Telegraphenagen⸗ 
tur veröffentlicht nun am Gonn: 


| 
| 


tag ein Dementi ihrer eigenen 
Meldung, das folgendermaßen 
lautet: 


„Der Korreſpondent der PA T. er 
fährt, daß die „Bank Skowiafnſti“ 
in Berlin trotz der von den deut⸗ 


ſchen Polizeibehörden durchge⸗ 
führten Reviſion im Zentralge⸗ 
bäude der polniſchen Organiſa⸗ 


tionen, in dem ſich auch die Bank 
befindet, weiter normal tätig iſt.“ 


Polniſch⸗Danziger 
Wirkſchaftsverſtändigung 


Die Verhandlungen des Abteilungsleiters 
Grabomjfi aus dem Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſterium mit den zuſtändigen Danziger Stellen 
haben zum Abſchluß einer polniſch⸗Danziger 
Wirtſchaftsverſtändigung in der Frage der Qie- 
ferung von Lebensmitteln nach Danzig geführt. 
Die Verſtändigung ſieht vor, daß die polniſchen 
Lieferungen von Danzig zum größten Teil vor⸗ 
her in bar bezahlt werden. Die reſtlichen For⸗ 
derungen werden durch einen beſonderen Fonds 
geſichert, der in die von den Danziger Abneh⸗ 
mern bezahlten Preiſe einkalkuliert iſt. 
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Abbruch der Verhandlungen gerechnet wer⸗ 
den müſſe. \ 


Ein engliſches Communique 


Am Sonntag fand wieder eine längere 


Ausſprache zwiſchen dem japaniſchen Ge⸗ 
ſandten Kato und dem britiſchen Botſchafter 
Craigie über die Tientſin⸗Verhandlungen 
ſtatt. Der engliſche Botſchafter teilte dabei 
mit, daß die britiſche Regierung in kurzem 
ein Communiqué veröffentlichen werde. Dies 
Communiqué gab der britiſche Botſchafter 
dem japaniſchen Geſandten Kato im Wort⸗ 
laut bekannt. Wie verlautet, enthält es fol⸗ 
gende Punkte: 

1) England könne keine Entſcheidung 
in den Tientſiner Wirtſchaftsfragen ohne 
Befragung der dritten Mächte treffen; 

2) die engliſche Regierung glaube nicht, 
daß eine Weiterführung der Beſprechungen 
in Tokio zu entſprechenden Ergebniſſen 
führen werde; 


3) England könne die Wirtſchaftsfragen 


in Tientſin nicht als eine rein lokale 

Tientſin⸗Angelegenheit anjehen; 

4) die britiſche Regierung ſei zur Fort⸗ 
führung der Verhandlungen in Tokio be⸗ 
reit, wenn ſich dieſe ausſchließlich auf lokale 
Tientſin⸗Fragen beſchränken. 

Kato kündigte dem britiſchen Botſchafter 
eine japaniſche Stellungnahme an und ver⸗ 
wies darauf, daß die Erklärungen in London 
die Gegenſätze in den Anſchauungen derartig 
vertieft hätten, daß wahrſcheinlich ein Ab⸗ 
bruch der Verhandlungen nicht zu umgehen 
jei. ; 


Blockade der britijhen 
Bezirke Hongkongs? 


Nach einer Erklärung des japaniſchen 


Sprechers iſt Japan bereit, die britiſchen Be⸗ 


zirke Hongkongs vollkommen zu blockieren. 
Dies wird japaniſcherſeits damit begründet, 
daß zwiſchen Hongkong und Kwantung ein 
illegaler Grenzverkehr beſtehe und für dic 
Tſchiangkaiſchek-Regierung geſchmuggel 
werde. 
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Bulgariens aus 53,7 Prozent aus Tabak, Wei⸗ 


„Obwohl eingewandt werden mag, daß Groß⸗ 
britannien eine finanzielle Unterſtützung der 
Balkanſtaaten auf die Dauer nicht leiſten könne, 
würde die Kreditgewährung doch wahrſcheinlich 
wertvolle Verbindungen für eine Reihe von 
Jahren ſchaffen, in denen der Rüſtungsvor⸗ 
ſprung Deutſchlands eingeholt werden könnte. 
Wenn dies gelingt, ſo wären die dafür aufge⸗ 
wandten Millionen — ſelbſt wenn ſie ſich ſpäter 
als Verluſt herausſtellen ſollten — zu ver⸗ 
ſchmerzen.“ Und zum Schluß erklärt er, daß der 
Tütkenkredit „unverkennbar politiſcher Natur 
geweſen und eindeutig gegen Deutſchland ge- 
richtet war.“ 

Wieder find das die aus der engliſchen Ge- 
ſchichte bekannten goldenen Kugeln, die ſehr 
zum Nutzen der City, aber meiſtens weniger 
für die Länder, wohin dieſe Kugeln abgeſchoſſen 
werden, wirken. 

Um ſich für alle Fälle kriſenfeſt zu machen, 
werden die fünf Balkanſtaten dafür jorgen müſ⸗ 
ſen, daß ſie ihren Export nicht wie bisher auf 


ur ein oder zwei Rohſtoffe aufbauen, fondern 


offenſive, dem Herausgeber der „Finc. News“ | 


offen eingeſtanden worden. Er ſchrieb 1938 an⸗ 
läßlich des engliſchen Kredites an die Türkei: 


| 


das Riſiko auf verſchiedene Produktionen um- 
tellen. So beſtand die Ausfuhr Rumäniens zu 
2,7 Prozent aus Erdöl und Getreide, Griechen⸗ 


zen und Eiern und nur Jugoflawien hatte vier 
Güter für den Export Bauholz. Getreide, Erze 
und Rohkupfer und dieje machten zuſamme 
nur 52,1 Prozent der Ausfuhr aus. 

Da die wirtſchaftlicher Verhältniſſe in den 
Balkanländern ſehr ähnlich gelagert ſind, ſo 
iſt der Handel zwiſchen den Ländern unterein⸗ 
ander naturgemäß ſehr gering, und ſie ſind ge⸗ 
zwungen, ſich einen größeren Partner zum Aus⸗ 
tauſch zu ſuchen. Als ſolcher kommt nicht nur 
ſeiner Lage ſondern auch ſeiner Aufnahmefähig⸗ 
keit wegen Deutſchland in erſter Linie in Be⸗ 
tracht. Daraus erhellt, daß der Anteil an der 
Verſorgung des Balkans deutſcherſeits mit Wa⸗ 
ren von 25,4 Prozent im Jahre 1933 auf 40% 
im Jahre 1938 geſtiegen iſt. Oder in abſolu⸗ 
ten Zahlen betrug die deutſche Ausfuhr nach 
dem Balkan 1938 650 Millionen Rm., die Ein⸗ 
fuhr 672 Millionen RM. Dabei iſt der Anteil 
der Bevölkerung an dem Außenhandel auf dem 
Balkan noch ſehr gering und außerordentlich 
ſteigerungsfähig. Die Einfuhr nach den Bal- 
kanländern machte im Jahre 1937 nur 21,4 Rm., 
die Ausfuhr nur 24,4 Rm. auf den Kopf der 
Bevölkerung aus. Würde dieſe Quote nur auf 


lands zu 60,8 Prozent aus Tabak und RNoſinen, | das Niveau Ungarns ſteigen, — in Griechen⸗ 
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land ijt fie jetzt bereits höher, jo würde die 
Ausfuhr dieſer fünf Länder auf dem Balkan 
ſich von 1,6 Milliarden Rm. auf 3,1 Milliar: 
den Rm., die Einfuhr von 1,4 Milliarden auf 
2,5 Milliarden Rm. erhöhen. Würde ſie ſich 
auf den Stand Oeſterreichs im Jahre 1917 ent⸗ 
wickeln, ſo würde ſich die Ausfuhr des Balkans 
mehr als verdreifachen. Entfaltete ſich der ſüd⸗ 
oſteuropäiſche Außenhandel ebenſo ſchnell wie 
der Japans in den letzten vierzig Jahren, ſo 
würde ſich Ein⸗ und Ausfuhr etwa auf das 
Zehnfache ihres jetzigen Umfanges erweitern. 


Es läßt ſich ſomit aus Obigem erkennen, welch 
eine entſcheidende Bedeutung dem Balkan in 
der europäiſchen Politik zukommt. Eine Zu⸗ 
ſammenarbeit zwiſchen Deutſchland und dem 
Balkan würde einen neuen wirtſchaftlichen 
Großraum ſchaffen, wie ihn England, Amerika 
und Rußland ſeit langem darſtellen. Auf dem 
Balkan iſt es ſchon üblich, vom „Markblock“ zu 
ſprechen. In den Jahren 1937/38 hat dieſer 
neue Großraum ſchon ſeine erſte Feuerprobe 
beſtanden und gerade dieje Tatſache veranlaßt 
England durch Entſendung ſeines bisherigen 
Propagandaſpezialiſten Leeper als Geſandten 
nach Bukareſt Störungsfeuer zu geben. 
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Was ſchreibt die polniſche 
Preſſe? 


Warſchau, 21. Auguſt. Die Warſchauer 
Blätter ſtehen zunehmend im Zeichen der 
Meldungen über die angebliche Verfolgung 
der polniſchen Minderheit in Deutſchland. 
Die „Hazeta Polſka“ erklärt, es fehe jo 
aus, als habe der Teufel ſich ein Ornat ange⸗ 
zogen und läute mit dem Schwanz zur Meſſe. 
Ziel der deutſchen Propaganda ſei es, War⸗ 
ſchau zu zeigen, daß Deutſchland aufs ganze 
gehe und es keinen anderen friedlichen Weg 
gebe als mit dem Reich zu einem Vergleich 
zu kommen. Die „Gazeta Polſka“ bemerkt, 
daß davon keine Rede ſein könne. In ſeinen 
Leitartikeln ſetzt ſich die „Gazeta Polſka“ 
ſeit einigen Tagen mit „der deutſchen Sen⸗ 
dung“ auseinander, der die „polniſche Miſ⸗ 
ſion in Europa“ gegenübergeſtellt wird. 
Während Deutſchland nur unterjochen und 
andere der Freiheit berauben wolle, ſei Polen 
der Hort der Nationalitäten. Den deutſchen 
politiſchen Methoden habe Polen von Anfang 
an ſeine eigene Methode gegenübergeſtellt, 
die auf unbedingter Widerſtandsbereitſchaft 
und dem Wert des Zuſammenlebens der Na⸗ 
tionen beruhe. Dieſer Wert ſei zugleich auch 
der Wert aller Staaten von europäiſcher 
Ziviliſation. Die „Pax Germanica“, der 
deutſche Frieden, den das Dritte Reich dem 
europäiſchen Kontinent aufzwingen wolle, 
beruhe darauf, daß andere Nationen den 
Preis dieſes Friedens bezahlen, indem ſie 
Deutſchland der Reihe nach das geben, was 
es haben wolle. Dieſer deutſche Friede wäre 
eine Kapitulation der freien europäiſchen 
Nationen vor den Deutſchen, die über andere 
herrſchen wollten. Dieſer deutſchen Friedens⸗ 
idee habe Polen mit Wort und Tat ſeine 
Perteidigungsbereitſchaft gegenübergeſtellt. 
Die Haltung, die Polen eingenommen habe, 
ſei von den europäiſchen Nationen, die im 
Grunde niemals aufgehört haben, ihre Frei⸗ 
heit hochzuſchätzen, als richtig anerkannt und 
angenommen worden. Nicht nur die Politik 
der europäiſchen Staaten, ſondern der tiefſte 
moraliſche Inſtinkt aller Nationen ſtehe heute 
auf ſeiten der polniſchen Theſe. Nicht der 
Sieg des deutſchen Imperialismus, ſondern 
die ſtaatliche Freiheit und Unabhängigkeit 
ſei das höchſte Gut, dem jede Nation alles 
weihen müſſe. 


Aus Berlin berichtet Smogorzewſki wieder 
neue Stimmungsbilder. Er ſchreibt u. a.: Der 
politiſche Horizont verdunkelt ih. Die anti- 
polniſche Hetze füllt die deutſchen Zeitungen 
und Rundfunkprogramme. Als Propaganda- 
theſe wird grundſätzlich angeführt, daß Polen 
keine Großmacht ſei und keine Ausſicht habe, 
es zu werden. Die polniſche Wirtſchaft ſei 
ſchlecht und planlos. Wenn die Polen auch 
tapfer ſeien, ſo erlaube ihnen die mangel⸗ 
hafte Verſorgung und Ausrüſtung, doch kei⸗ 
nen langen Kampf. In maßgebenden Ber⸗ 
liner Kreiſen werde verſichert, daß Hitler am 
27. Auguſt in Tannenberg ſprechen werde 
und ſeine Rede „ſenſationell“ ſein werde. 
Worin dieſe Senſationen beſtehen ſollen, ſei 
natürlich nicht bekannt. 


Auch der „Kurier Poranny“ nimmt 
eingehend zu den deutſchen Preſſeäußerungen 
Stellung. Das Blatt erklärt, es handele ſich 
ausdrücklich um ein Spiel der Nerven, das 
die deutſche Bevölkerung in eine kraſſe anti⸗ 
polniſche Stimmung bringen ſolle. Der 
„Kurier Poranny“ führt dann einige Bei⸗ 
ſpiele aus den Berichten der deutſchen Preſſe 
an. Dieſe erkläre, daß durch die oberſchleſi⸗ 
ſchen Städte immer wieder neue Transporte 
verhafteter Deutſchen geführt würden, die 
die Polizei durch die Straßen ſchleppe. In⸗ 
dem ſie Beiſpiele aus den der polniſchen Min⸗ 
derheit in Deutſchland gegenüber ange⸗ 
wandten Methoden entleihe, rufe die deutſche 
Greuelpropaganda: „In den Gefängniſſen 
werden die verhafteten Deutſchen in ver⸗ 
ſchmutzten und verlauſten Zellen wie Tiere 
gehalten. Zum Eſſen erhalten ſie nur Waſſer⸗ 
ſuppe. Die wehrloſen Deutſchen werden mit 
Fauſtſchlägen, Fußtritten traktiert und mit 
Gummiknüppeln, naſſen Handtüchern und 
Eiſenketten geſchlagen. Die Gefängniswärter 
zwingen die Gefangenen, im Chor Schimpf⸗ 
worte auf Deutſchland und Reichskanzler Hit⸗ 
ler auszuſtoßen.“ Der Berichterſtatter der 
deutſchen Zeitungen denke ſich, wie der „Ku⸗ 
rier Poranny“ weiter berichtet, Torturen 
aus. Wer den Forderungen der polniſchen 
Gefängniswärter nicht nachkäme, werde nach 
den Berichten der deutſchen Zeitungen auf 
die Pritſche und Drahtnetze geworfen, deren 
ſcharfe Enden in das Fleiſch drängen. Der⸗ 
ſelbe Berichterſtatter informiere, man höre 
in der Nähe der Gefängniſſe Tag und Nacht 
Schmerzensſchreie der mißhandelten Deut⸗ 


chen. 
In demſelben Geiſte ſeien — ſo ſagt der 
„Kurier Poranny“ — die Informationen 


aus allen ſchleſiſchen Srenzſtädten gehalten. 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 22. Auguſt 1939 


Polens Forderungen 
; im Reich gedeckt 


„Aurjer Bolfti“ beurteilt den Handel mit Deutſchland peſſimiſtiſch 


Warſchau, 21. Auguſt. (Eigener Drahtbericht). 
Mit den deutſch⸗polniſchen Handelsbeziehungen 
beſchäftigt ſich wieder einmal der ſchwer⸗ 
induſtrielle „Kurier Polſki“, der bereits in 
der Zeit der Verſtändigung immer gegen einen 
Ausbau der Handelsbeziehungen mit Deutſch⸗ 
land Stellung genommen hat. Zu den wirt⸗ 
chaftlichen Argumenten — ſo ſchreibt das Blatt 
— ſeien in der letzten Zeit auch noch politiſche 
gekommen. Es ſei ſachlicher und vernünftiger, 
mit ſeinen Freunden Handel zu treiben. Die 
polniſche öffentliche Meinung habe ſich über die 
Mitteilung gewundert, daß die Ausfuhr nach 
Deutſchland noch erhöht werden ſoll. Aus den 
ſtatiſtiſchen Zahlen gehe hervor, daß die Ein⸗ 
fuhr aus Deutſchland ſich im erſten Halbjahr 
1939 um 8 Millionen Zloty vermindert habe. 
Gleichzeitig ſei die polniſche Ausfuhr nach 
Deutſchland aber um 46 Millionen Zloty ge- 
ſtiegen. Die Ausfuhrſpitze, für die das Reich 
in bar zu zahlen habe, ſei dadurch auf über 
26 Millionen Zloty geſtiegen. In der halbamt⸗ 


lichen Mitteilung über die Vergrößerung des 
deutſch polniſchen Warenaustauſches jet zwar 
davon die Rede, daß die polniſchen Forderungen 
in Deutſchland flüſſig gemacht worden ſeien. 
Das ändere jedoch die Dinge nicht, und auher- 
dem wäre es höchſt intereſſant, zu erfahren, in 
welcher Weiſe dieſe Verflüſſigung ſtattgefunden 
habe. Denn man könne ſich nicht denken, daß 
in den 1% Monaten des zweiten Halbjahres 
die deutſche Ausfuhr nach Polen derart geſtiegen 
ſei, daß davon nicht nur die alten, ſondern auch 
die diesjährigen polniſchen Forderungen bezahlt 
werden konnten. Man verfüge zwar über keine 
ausreichenden ſtatiſtiſchen Daten, um ſich ein 
vollſtändiges Bild zu machen, aber trotzdem müſſe 
man die Dinge peſſimiſtiſch beurteilen. Man 
dürfe nicht vergeſſen — ſo ſchließt der Kurier 
Polſti“ ſeine Polemik gegen den deutſchen Han⸗ 
del — daß Deutſchland manchen Erfolg der 
Naivität der Welt und dem guten Glauben 
ſeiner Partner verdanke. 


Eine Minute vor 12 Uhr 


Entſcheidende Schritte Deutſchlands? 


„Aurſer Warſzawſti“ zitiert italieniſche Stimmen 


Warſchau, 21. Auguſt. (Eigener Bericht.) 
Aus Paris meldet der „Czas“, daß dort in 
den Kreiſen der ausländiſchen Beobachter die 
Stimmen der engliſchen Preſſe, die die gegen⸗ 
wärtige Lage als außerordentlich geſpannt 
anſehen, zuſtimmend beurteilt wurden. An 
der Seine und an der Themſe nehme man in 
gleicher Weiſe Stellung zu den letzten Vor⸗ 
gängen. Die angeblich von der deutſchen 
Preſſe lancierten Nachrichten über die Mobi⸗ 
liſierung von zwei Millionen Soldaten ſtärke 
nur die entſchloſſene und ruhige Haltung in 
England und Frankreich. In Paris, ſo mel⸗ 
det der „Czas“, herrſche die Meinung vor, 
daß die Anſpannung der deutſchen Propa⸗ 
ganda ſchon ihren Höhepunkt erreicht habe 
und daß im Laufe der nächſten Tage, viel⸗ 
leicht ſchon in der kommenden Woche, neue 


| 


entſcheidende Schritte von ſeiten des Dritten 
Reiches zu erwarten ſeien, die in London und 
Paris in Ruhe und in völliger Bereitſchaft 
erwartet würden. 


Die Stellungnahme der italieniſchen Preſſe 
zum deutſch⸗ polniſchen Konflikt findet in 
Warſchau nach wie vor größte Beachtung. 
Als Gipfelpunkt der italieniſchen Polemik 
gegen Polen zitiert „Kurier War⸗ 
ſzawſki“ die Aeußerung, daß ſolange kein 
Friede in Europa ſein werde, ehe nicht die 
Hälfte Polens dem Reich angeſchloſſen ſei. 
Der Krieg könne in dieſen Tagen ausbrechen, 
wenn die Forderungen Deutſchlands nicht 
unverzüglich erfüllt würden. Es ſei eine Mi⸗ 
nute vor 12, ſo ſchreiben die italieniſchen 
Blätter nach dem Zitat des „Kurier War⸗ 
ſzawſki“. 


Europäische Probleme erörtert 


Graf Cſaky bei Muſſolini 


Scharſes Dementi der im Ausland verbreiteten fendenziöfen Lügen 


Rom, 21. Auguſt. Nach einer Meldung der 
Agenzia Stefani 
Sonnabend vormittag von Rom nach Nord⸗ 
italien, wo er ſeine Ferien bis Montag ver⸗ 
bringen wird. 

Am Freitag nachmittag wurde der ungariſche 
Außenminiſter vom Duce im Palazzo Vene⸗ 
zia empfangen, mit dem er in Anweſenheit des 
italieniſchen Außenminiſters Graf Çiano eine 
Unterredung hatte. 

Zum Beſuch des ungariſchen Außenminiſters 
in Rom betont man in hieſigen journaliſtiſchen 
Kreiſen, daß Graf Cſaky bereits feit längerer 
Zeit die Abſicht hatte, ſeine diesjährigen Ferien 
in Deutſchland und Italien zu verbringen. Er 
habe ſich auch in rein privater Form nach Salz⸗ 
burg begeben, wo er bekanntlich, wie ſeinerzeit 
gemeldet, Anfang Auguſt einen Gedankenaus⸗ 
taufh mit Außenminiſter von Ribbentrop ge- 
habt habe, dem zweifellos angeſichts der der⸗ 
zeitigen internationalen Lage eine beſondere 
Bedeutung zukomme. 

Es fei natürlich, daß der ungariſche Auken- 
minifter auch mit dem italieniſchen Regie: 
rungschef und dem italieniſchen Außenminiſter 
habe ſprechen wollen, um ſich über die — übri⸗ 
gens vollkommen übereinſtimmende Auffaſſung 


Charakteriſtiſch fei, daß die deutſche Preje 
gleichzeitig zwecks Hebung der inneren Stim⸗ 
mung zur Fälſchung des ruhigen und ent⸗ 
ſchiedenen Stimmungsbildes in Polen ihre 
Zuflucht nehme und berichte, daß die polniſche 
Bevölkerung in Schleſien und anderen pol⸗ 
niſchen Teilgebieten von Panikſtimmung er⸗ 
faßt ſei, wobei ſogar die Flucht von Polen 
gemeldet würde, die ſich in Deutſchland ver⸗ 
bergen wollten. i 

Den Höhepunkt des polenfeindlihen Feld⸗ 
zuges habe die „Deutſche Allgemeine Zei⸗ 
tung“ erreicht, die wohl nicht zur Demaskie⸗ 
rung der deutſchen aggreſſiven Abſichten auf 
einer ganzen Seite eine Karte Schleſiens, 
Poſens und Pommerellens abdrucke, die das 
Gebiet vom 13. bis zum 23. Grad im Oſten 
umfaſſe. Auf dieſer Karte ſeien' die Bor- 
kriegsgrenzen Deutſchlands aufgezeichnet und 
alle Ortſchaften ſeien in deutſcher Bezeich⸗ 
nung angeführt. 


ſtartete Graf Cſaly am | päiſchen Probleme zu unterhalten. 


der beiden Achſenmächte in bezug auf die euro⸗ 
Sein Be⸗ 

in Rom am Vorabend der Abreiſe des 
italieniſchen Außenminiſters ſei deshalb weder 
ein überraſchendes noch viel weniger ein ſenſa⸗ 
tionelles Ereignis. 

Graf Cſaky habe, wie man in den gleichen 
Kreiſen hinzufügt, ſeine Genugtuung über den 
ihm von ſeiten maßgebender deutſcher und ita⸗ 
lieniſcher Kreiſe zuteil gewordenen Empfang 
zum Ausdruck gebracht. N 

Er habe erneut alle jene im Ausland ver⸗ 
breiteten Gerüchte über einen angeblich von 

Deutſchland und Italien ausgeübten Druck 

auf Ungarn dementiert, indem er die Ge⸗ 

rüchte als jeder Grundlage entbehrend He- 
zeichnete. 


Graf Ciano in Tirana 


Albanienbesuch Mussolinis angekündigt 


Rom, 21. Auguſt. Der italieniſche Außen⸗ 
miniſter traf in Tirana ein, wo er von der 
Bevölkerung mit ſtürmiſchen Kundgebungen 
empfangen wurde. Graf Ciano begann ſofort 
mit ſeinem Beſichtigungsprogramm. 

Der bevorſtehende Beſuch des Duce in 
Albanien wird von den römiſchen Blättern 
mit größter Aufmachung bekanntgegeben, die 
übereinſtimmend die begeiſterten Kund⸗ 
gebungen unterſt reichen, die die Ankündi⸗ 
gung der Reiſe Muſſolinis durch Graf Ciano 
bei der albaniſchen Bevölkerung auslöſte. 
„Vier Monate eines neuen glücklichen und 
verheißungsvollen Lebens“, ſo charakteriſiert 
„Lavoro Fasciſta“ in einer großen Schlag⸗ 
zeile mit treffenden Worten das ſofort nach 
der Beſetzung Albaniens begonnene gewal⸗ 
tige Friedens⸗ und Aufbauwerk des faſchi⸗ 
ſtiſchen Italien. 


— . —-— 
Engliſches Mililärflugzeug 
verſchollen 
London, 21. Auguſt. Wie das Luftfahrt 
miniſterium mitteilt, wird ein Flugzeug der 
britiſchen Luftwaffe mit zwei Offizieren und 
vier Mann Beſatzung an Bord vermißt. Das 
Flugzeug führte Uebungen auf der Norbdier 
durch. i 
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Korfantys Beiſetzung 
in Kattowitz 


Am Sonntag fand in Kattowitz die Beerdi⸗ 
gung Wojciech Korfantys ſtatt, deſſen ſterblich 
Ueberreſte dorthin überführt worden waren. 
Die Beteiligung an der Beerdigung war jeft 
groß. Am Trauerhauſe hatten ſich Abordnungen 
der Studentenſchaft, der ſozialen Organiſationen 
und der halbmilitäriſchen und politiſchen Ver⸗ 
bände verſammelt. Der Sarg wurde auf dem 
Wege zum Friedhof abwechſelnd von Vertre⸗ 
tern der einzelnen Organiſationen getragen. In 
der Peter- und Paul-Kirche wurde eine Trauer- 
meſſe abgehalten, worauf der Trauerzug den 
Weg zum Friedhof fortſetzte, wo er in der Düm- 
merſtunde anlangte. Unter Fackelbeleuchtung 
wurde dann der Sarg in die Erde verſenkt. 


Der franzöſiſche Kredit 
für Polen 

Wir berichteten am Sonnabend über die 
Unterzeichnung eines Vertrages in Paris, mo: 
nach der polniſchen Regierung ein Kredit zu 
Anläufen für die Landesverteidigung gewährt 
wurde. Wie jetzt mitgeteilt wird, beträgt die⸗ 
ſer Kredit 430 Millionen Franken. Der Ver⸗ 
trag wurde, wie die „Pat“ berichtet, in einer 
Atmoſphäre der freundſchaftlichen Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen franzöſiſchen und polniſchen 
Stellen abgeſchloſſen. 


Raczynſki bei Gafencu 

Warſchau, 21. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Der polniſche Botſchafter Raczynſki in 
Bukareſt hatte am Sonnabend ein längere; 
Geſpräch mit Außenminiſter Gafencu. Das 
Regierungsblatt „Expreß Poranny“ 
bringt dieſe Nachricht in großer Aufmachung 
auf der erſten Seite. 


Dänemark im Kriegsfall 


Warſchau, 21. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Das Militärblatt „Polſta Zbrojna“ be 
ſchäftigt ſich mit der Frage der Durchfahrt 
fremder Kriegsflotten durch däniſche Gemäller. 
Es ſtellt feſt, daß der Standpunkt der däniſchen 
Regierung ſich gegenüber dem im Weltkriege 
nicht geändert habe. Dänemark würde im 
Kriegsfalle den Zugang zu der Oſtſee unter 
Aufrechterhaltung ſeines Neutralitätsſtand⸗ 
punktes ſchließen. Das vollkommen abgerückte 
Dänemark, das einen Nichtangriffspakt mit 
Deutſchland geſchloſſen habe, ſei ein Beiſpiel 
dafür, wohin ein allzu eifrig verbreiteter 
„Pazifismus“ Völker führen könne. s 


Gauleiter Wächtler in Rom 


Rom, 21. Auguſt. Gauleiter Fritz Wächt⸗ 
ler traf geſtern in Rom ein. In feiner Be 
gleitung befindet fih außer feiner Gattin der 
Reichsgeſchäftsführer und mehrere Haupt, 
ſtellenleiter des Nationalſozialiſtiſchen Lehrer: 
bundes. Die Gäſte wurden bei ihrer Ankunft 
vom Inſpektor der Faſchiſtiſchen Partei, Prof. 
Dr. Belelli, im Auftrage von Parteiſekretär 
Miniſter Starace begrüßt. 

Der Beſuch gilt dem Ausbau der freund 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen der Erzieher 
ſchaft der Achſenmächte. Er Toll den deutſ 
Gäſten einen Einblick in die faſchiſtiſche Schul⸗ 
erziehung und ihre Einrichtungen vermitteln 


Italienbeſuch 


des Reichsfinanzminiſters 

Berlin, 21. Auguſt. Einer Einladung den 
Italieniſchen Regierung folgend, begab ſich am 
Sonnabend abend der Reichsminiſter der Finan⸗ 
zen, Graf Schwerin von Kroſigh zu 
einem mehrtägigen Staatsbeſuch nach Rom und 
Florenz. 

Der Miniſter wird auf der Reiſe von ſeinen 
perſönlichen Referenten, Miniſterialrat Dr. 
Scholl, und dem Miniſterialdirigenten im 
Reichsfinanzminiſterium Bayrhoffer, Mit, 
glied des Reichsbankdirektoriums, begleitet. 


Entziehung des Reviſionsr echtes 
der deutſchen Genoſſenſchafts⸗ 
verbände in Poſen und Graudenz 

Die halbamtliche Iſkra⸗Agentur meldet: 


Am 16. d. M. fand eine Sitzung des Ge⸗ 
noſſenſchaftsrates unter Teilnahme von 21 Mit⸗ 
gliedern ſtatt. Auf dieſer Sitzung wurde die 
Frage der Entziehung des Kenifionsreäts 
gegenüber dem Verband der Deutſchen Ge⸗ 
noſſenſchaften in Polen, Sitz Poſen, und den 
Verband der ländlichen Genoſſenſchaften der 
Wojewodſchaft Pommerellen, Sitz Graudenz, de 
handelt. Es wurde feſtgeſtellt, daß dieje Ver 
bände in den ihnen angehörenden Genoſſen⸗ 
ſchaften Widerſtand gegen die Aufnahme vor 
Polen, die Lieferanten oder Kunden find, als 
Mitglieder organiſiert hatten. Weil dieſes 
Vorgehen ſowohl mit dem Buchſtaben wie mit 
dem Geiſt des polniſchen Genoſſenſchaftsrecht⸗ 
nicht übereinſtimmt, hat der Genoſſenſchafts ra! 
ſich für die Entziehung der Reyiſionsrechte aus: 
geſprochen. Daraufhin hat der Miniſter am 
17. Auguſt entſprechend Art. 68 des Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Geſetzes den beiden genannten Verbän⸗ 
den das Reviſionsrecht entzogen. 
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Sprachenregelung 
im Protektorat 


Deutsch und Tschechisch gleichberechtigt 


Prag, 21. Auguſt. Die Protektoratsregierung 
hat am 19. Auguſt einen Regierungsbeſchluß 
über die Regelung des Sprachengebrauchs im 
Protektorat veröffentlicht. Auf Grund des Be⸗ 
ſchluſſes erfolgt der amtliche Verkehr der Organe 
des Protettorats Böhmen und Mähren mit den 
Organen des Reiches in deutſcher Sprache. 
Dasſelbe gilt auch für alle öffentlichen Körper⸗ 
ſchaften im Protektorat. Im amtlicchen Ver⸗ 
kehr der Organe des Protektorats mit den 
Amtsſtellen fremder Staaten wird dort. wo bis⸗ 
her die tſchechiſche Sprache ausſchließlich oder 
neben einer anderen Sprache gebraucht wurde, 
immer auch die deutſche Sprache verwendet 
werden. Die Organe des Protektorats geben 
alle Verwaltungsverordnungen in beiden 
Sprachen heraus. Sie haben die deutſche 
Sprache im ſchriftlichen Verkehr mit jenen 
3 und Angeſtellten des Staates ſowie 
m 
wenden, die für die deutſche Bevölkerung be⸗ 
ſtimmt find, z. B. Schulen. Theater uſw., oder 
mit jenen öffentlichen Körperſchaften, die nur 
die deutſche Geſchäftsſprache führen, z. B. mit 
deutſchen Gemeinden. l 
Alle Zahlungsmittel aus Metall und Papier 
ſowie Stempel⸗, Poſtmarken und ſonſtige Wert- 
zeichen werden in beiden Sprachen heraus⸗ 
gegeben. Gebäude, in denen Organe des Pro⸗ 
tektorats untergebracht ſind, werden in beiden 
Sprachen bezeichnet, ebenſo alle Einrichtungen, 
die dem öffentlichen Straßen-, dem Straßen: 
bahn⸗ dem Kraftwagen⸗ dem Schiffs⸗ und Poſt⸗ 
verkehr dienen. Auch die Verbotsſchilder und 
dergleichen, im Eiſenbahnverkehr die Bahn⸗ 
ſteigsbezeichnungen, die Zugangstafeln uſw. ſind 
in beiden Sprachen e Organe und 
öffentliche Körperſchaften. die nur für die 
deutſche Bevölkerung beſtimmt find, haben nur 
die deutſche Sprache anzuwenden. Im münd⸗ 
lichen Verkehr iſt ſo vorzugehen, daß jeder Be⸗ 
teiligte der Verhandlüng richtig folgen kann, 
ohne daß er einen Dolmetſcher hinzuziehen 


müßte. 
Slrafprozeß 
gegen Burenführer 


Pretoria, 21. Auguſt. In Windhuk begann 
jetzt der Sttaſprozeß gegen den bekannten 
Burengeneral Maritz auf Grund der ſüdweſt⸗ 
afrikaniſchen Ausnahmegeſetze. General Maritz 
war einer der Führer in der burtiſchen Er- 
hebung von 1914 gegen England. Er gab kürz⸗ 
lich ſeine Lebenserinnerungen in afrikaniſcher 
Sprache unter dem Titel „My Lewe and 
Strewe“ heraus. Der zweite Teil dieſes viel 
geleſenen und in Südweſt ſchließlich verbotenen 
Werkes widmet ſich der Aufklärung gegenüber 
dem Judentum. 


Maritz druckte darin neben anderen Quellen 
auch Auszüge aus den Protokollen der Weiſen 
von Zion ab. Die Anklage wirft Maritz vor, 
den Tatbeſtand des Ausnahmegeſetzes „durch 
die Verletzung der Gefühle verſchiedener Be⸗ 
völkerungsteile“ erfüllt zu haben. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft wird den Oberrabbiner ſowie ſon⸗ 
ſtige jüdiſche Beamte vorladen (J). Die bis⸗ 
herige Vernehmung einiger Buchhändler er⸗ 
gab, daß das Buch gut verkauft wurde, bis es 


von der Polizei auf Anweiſung der Staats⸗ 


anwaltſchaft verboten wurde. 


Morgen Kabinettsrat 
in London 


Die Minister berelts zurückgekehrt 


London, 21. Auguſt. Miniſterpräſident 
Chamberlain wird Montag früh in 
London eintreffen. Chamberlain kehrt be⸗ 
kanntlich nach London zurück, um den Vorſitz 


bei den für Dienstag vorgeſehenen Miniſter⸗ 


beſprechungen zu führen. Weiter wird in 
London bekannt, daß Kriegsminiſter Hore⸗ 
Beliſha, der ſich zurzeit in Cannes in Urs 
laub befindet, Cannes geſtern verlaſſen hat 
und am Montag in London eintreffen wird. 

Die Miniſter dürften iý in ihrer Diens- 
tag⸗Sitzung auch mit der neueſten Entwick⸗ 
lung im Fernen Oſten beſchäftigen, die in⸗ 
folge des Abbruchs der Tokioter Verhand⸗ 
lungen für Großbritannien erneut ſchwie⸗ 
riger geworden iſt. 


Lord Halifax wieder in London 


London, 21, Auguſt. Außenminiſter Lord Ha» 
lifax kehrte Sonnabend nachmittag nach 
London von ſeinem Ferienaufenthalt in Port- 
ihire zurück. 


Iriſche Entführungspläne? 


Die Leibwachen der Kabinettsmitglieder 
verstärkt 


London, 21. Auguſt. Mehreren Sonntags: 


blättern zufolge haben Detektive von Scotland 


Hard in Eire (?!) Pläne der IRA zur Ent: 
führung hoher britiſcher Staatsmänner, Offi⸗ 
ziere und Induſtrieller aufgedeckt. Es jeten 
ſofortige Vorſichtsmaßnahmen getroffen wor⸗ 
den. Insbeſondere ſeien „die Leibwachen für 
Kabinettsmitglieder verſtärkt“ worden. Die 
engliſchen Perſönlichleiten hätten als Geiſeln 
dienen und gegen verurteilte IRA⸗Männer 
ausgetauſcht werden ſollen. Ein Unterhaus⸗ 
mitglied habe zwei Briefe erhalten, in denen 
ihm mitgeteilt worden ſei, daß es für ihn ge⸗ 
fährlich ſein würde, ſeine Angriffe gegen die 
IRA fortzuſetzen. 


jenen öffentlichen Körperſchaften anzu⸗ 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 22. Auguft 1939 


Keine militäriſche Durchdringung 


der Slowakei 


Ein Dementi der ſlowakiſchen Geſandtſchaft in Warſchau 


Wa rſchau. 21. Auguſt. (Eigener Bericht.) 
Aus London meldet das Wilnaer „So wo“, 
daß die Nachrichten über die angebliche Abſicht 
Hitlers, mit der Slowakei einen Vertrag über 


die Uebernahme des militäriſchen Schutzes der 
Slowakei durch das Reich abzuſchließen, großes 
Nach der Meinung 


Aufſehen erregt hätten. 
der Londoner Kreiſe würde eine ſolche Ab⸗ 
machung bedeuten, daß die deutſchen Truppen, 
die ſich bisher nur im weſtlichen Teil det Slo⸗ 
wafei befanden, d. h. weſtlich einer von Zako⸗ 
pane nach Süden gezogenen Linie, dann auch 
den Oſtteil der Slowakei gegenüber Krynica 
einnehmen würden. Die Reaktion Londons 
gegenüber derartigen deutſchen Abſichten würde 
nach Meinung des polniſchen Berichterſtatters 
a über eine heftige Preſſepolemik hinaus: 
gehen. 


In polniſchen politiſchen Kreiſen ſteht man 


den eventuellen militäriſchen Abſichten des 
Reiches in der Slowakei, wie von gut unter⸗ 
richteter Seite verlautet, ebenfalls mit ſehr 
nüchterner Beurteilung gegenüber. Man er⸗ 
klärt, daß ſich praktiſch durch eine neue Ab⸗ 
machung wenig ändern und höchſtens die Zahl 
der deutſchen Truppen in der Slowakei ſich ver⸗ 
mehren würde. 

Die ſlowakiſche Geſandtſchaft in Warſchau hat 
eine amtliche Verlautbarung der flowakiſchen 
Regierung bekanntgegeben, wonach die Nach⸗ 
richt einer ausländiſchen Agentur über die 
Unterzeichnung eines flowakiſch⸗deutſchen Ab⸗ 
kommens über die Uebernahme des militäri⸗ 
ſchen Schutzes der Slowakei durch Deutſchland 
freie Erfindung jet, die jeder Grundlage ent⸗ 
behre. 


“Aegypten Will ſelbſtändig fein 


Der Führer des Wald prangert Englands Verhalten an 


Kairo, 21. Auguſt. In einer Rede in 

Alexandrien, in der er auch die Parlaments- 
rechten verteidigte, die von der neuen Regierung 
Ali Mahers außer Acht Feber wurden, nahm 
der Führer des Wafd, Nahas Paſcha, zu 
den engliſchen Vergewaltigungsmethoden in 
Aegypten Stellung. Er ſtellte feſt, daß Eng⸗ 
land ſyſtematiſch Aegypten herausfordere und 
mit Gewalt unterdrücke. Aegypten werde ſich 
aber nicht beugen. Es habe ſeine politiſche 
Volljährigkeit erreicht und wolle ſelbſtändig 
fein. Aegypten werde feine Freiheit todesmutig 
verteidigen. Die augenblickliche Ruhe ſei nut 
die Stille voc dem Sturm. England unter⸗ 
drücke Aegypten und Paläſtina wie ſein fran⸗ 
zöſiſcher Verbündeter die Exiſtenz Syriens 
zerſtöre. Die Folgen dieſer Politit müßten die 
Engländer allein tragen. 

Ali Maher hat im übrigen jetzt auch be⸗ 
deutende Perſonalveränderungen auf den hohen 
Verwaltungspoſten aller Miniſterien verfügt, 


Die Preſſe erklärt, die neue Regierung ſetze 


die Politik ihrer Vorgängerin fort. Auch ſie 


verzichte auf den Bau von Luxuskaſernen für 
die engliſchen Truppen in der Suez⸗Kanal⸗ 
Zone. England habe dem ciie litt zuge⸗ 
ſtimmt. š 


Neuer ägnpfifcher 


Generalſtabschef 


Umbesetzungen mehrerer hoher Beamtenposten 


Kairo, den 21. Auguſt. Der erſte Miniſterrat 
des neuen ägyptiſchen Kabinetts beſchloß die 
Umbeſetzung einer Reihe hoher Beamtenpoſten. 
So wurden beide Unterſtaatsſekretäre im Fi- 
nanzminiſterium und der bisherige Chef des 
Generalſtabes, Mohammed Schukry Paſcha, in 
den Ruheſtand verſetzt. Unter den beiden Un- 
terſtaatsſekretäten befindet ſich auch der ein⸗ 
flußreiche Amin Osman, der oft zwiſchen 
Aegypten und England vermittelte. An die 
Stelle des Generalſtabschefs tritt der frühere 
Genetalinſpektor des Heeres, General Aziz 
Mafri, der als Gegenſpieler Schukrys þer- 
vorgetreten iſt. 
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Milchſtreik in New Vork 


New York, 21. Auguft. Der von den Cio⸗ 
Gewerkſchaften unterſtützte, bereits mehrere 
Tage andauernde Milchſtreik der New⸗Vorker 
Farmer⸗Genoſſenſchaft, die die Belieferung der 


Großmolkereien verweigert, um höhere Liefer⸗ 
preiſe zu erzielen, verutſachte einen ſpürbaren 


Mangel an Milch. 


Die New⸗Porker Behörden gaben die An- 
weiſung, die Lieferung von friſcher Milch an 
die Fabrikanten von Molkereiprodukten wie 
Butter und Käſe ſowie an Konditoreien und 
Bäckereien einzuſtellen. Die Belieferung der 
Reſtaurants wurde um 87 Prozent einge 
ſchränkt. Da eine weitere Verſchärfung der 
Streiklage und ein zunehmender Mangel an 
Milch zu erwarten iſt, erwägen die Stadtbe⸗ 
hörden Maßnahmen zur Sicherung der Milch⸗ 
zufuhr aus dem Mittelweſten und den Neu⸗ 
England - Staaten. Am Freitag betrug die 
Milchzufuhr in New Vork nur etwa 2,8 Mil: 
lionen Quart gegenüber einer normalen Zu⸗ 
fuhr von 4,4 Millionen Quart. Ein Cio⸗Ver⸗ 
treter erklärte, ſämtliche 700 000 Cio⸗Mitglie⸗ 
der im Staate New Pork ſeien aufgefordert 
worden, die Groß⸗Molkereien zu boykottieren 
und die Milchfarmer finanziell zu unterſtützen. 


Obwohl 250 Staatspoliziſten die Landſtraßen 
im Streikgebiet beaufſichtigen und die Liefer⸗ 
wagen der nicht zur Genoſſenſchaft gehörenden 
Farmer begleiten, ereigneten ſich verſchiedene 
Streikzwiſchenfälle, wie das Ausgießen der 
Milchkannen durch Streikpoſten. j 


Die Schwierigkeiten 


in Moskau 
Warſchau, 21. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Zu der amtlichen ſowjetruſſiſchen Mitteilung 
Über die Art der bei den Militärverhandlungen 
mit England und Frankreich aufgetauchten 
Schwierigkeiten, in der bekanntlich darauf hin⸗ 


gewieſen wurde, daß die Frage des Fernen 


Oſtens dabei keine Rolle geſpielt habe, nimmt 
die polniſche, dem Außenminiſterium nahe⸗ 
ſtehende Agentur „Expreß“ Stellung. Sie 
betont, daß die neuen Schwierigkeiten in Doss 
kau zweifellos durch den Begriff des ſogenann⸗ 
ten mittelbaren Angriffs entſtanden ſeien. 


Diefe Schwierigkeiten ſeien aus genau dem 


gleichen Grunde bei den diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen in Moskau mit England und 
Frankreich aufgetreten. 2 


Schwere Zuſammenſtöße 


in Bosnien 
30 Tote und über 100 Verletzte 
Agram, 21. Auguſt. 30 Tote und über hun⸗ 
dert Verletzte waren in dem nordöſtlich von 
Serajewo gelegenen bosniſchen Dorfe Scheptſcha 


bei ſchweren Auseinanderſetzungen zwiſchen 


kroatiſchen katholiſchen Wallfahrern und mo⸗ 


hammedaniſchen Bauern zu beklagen. Am Zu⸗ 


ſammenſtoß hatten ſich auch orthodoxe Serben 


auf ſeten der Kroaten beteiligt. | 


ne 


Die Schlägerei hatte fih aus einem petſön⸗ 


lichen Streit zwiſchen einem Kroaten und 
einem Mohammedaner entwickelt. Beide er⸗ 
hielten von verſchiedenen Seiten Zuzug; ein 
Bataillon Militär und eine Kompanie Gendar⸗ 
merie mußten ſchließlich die Kämpfenden 


trennen. 


Zwelkowitſch mahnt zur 
Einigkeit 
Belgrad, 21. Auguſt. Am Gedenktag der Welt⸗ 
kriegsſchlacht bei Tzer hielt Miniſterpräſident 


IZwetkowitſch eine Rede, in der er das ju- 


goſlawiſche Volk zur Einigkeit aufrief und u. a. 
erklärte: Die fruchtloſen Streitigkeiten müßten 


aufhören und der brüderlichen Liebe der Ser⸗ 


ben, Kroaten und Slowenen Platz machen. Ihr 
gemeinſamer Staat ſei die einzige Hoffnung 
und die einzige Garantie für eine beſſere und 
glücklichere Zukunft innerhalb der Staatsgren⸗ 
zen. Mit den Reichtümern der Natur könne 
die Bevölkerung ein glückliches, großes und gu- 
friedenes jugoſlawiſches Vaterland ſchaffen. 


Zuſpitzung des Oelſtreits 
Buenos Aires, 21. Auguſt. Zu der neuen 
Phaſe des Oelſtreites zwiſchen Mexiko und den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika ſchreibt 
die radikale Zeitung „Nueva Palabra“, einer 


der Oelkonzerne ſei in ſeinen Oelforderungen 


ſo weit gegangen, daß er von Rooſevelt verlangt 
habe, er ſoll ſeine ſogenannte „Politik der guten 
Nachbarſchaft“ aufgeben und radikal zu den Zei⸗ 
ten der gewalttätigen imperialiſtiſchen Durch⸗ 
dringung zurückkehren. Die Zeitung erinnert 
daran, daß die ibero⸗ amerikaniſchen Länder 


wiederholt erlebt hätten, wie durch eine Lan⸗ 


dung von Pankeetruppen ohne jede Kriegserklä⸗ 
rung Forderungen gewaltſam durchgeſetzt wor⸗ 
den ſeien. Die ungeheuerliche Forderung des 
Oelkonzerns komme dem Verſuch gleich, aus 
Mexiko eine Kolonie der USA zu machen. 


75 Jahre Genfer Konvention 


Am 22. Auguſt 1864 wurde in Genf eine 
internationale Uebereinkunft getroffen, die den 
Zweck hatte, das Los der Verwundeten und 
Kranken bei den im Felde ſtehenden Heeren zu 
mildern. Dieſe Uebereinkunft, die auf der 
Haager Friedenskonferenz 1899 auch auf den 
Scekrieg ausgedehnt wurde, iſt unter dem 
Namen Genfer Konvention in die Ge⸗ 
ſchichte eingegangen und hat unter dem inter⸗ 
nationalen Zeichen des Roten Kreuzes 
unendliches Leid lindern helfen. Der grund⸗ 
legende Satz der auch heute noch in Kraft be⸗ 


gebäuden nieder. 
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findlichen Genfer Konvention iſt der, daß alle 
Militärperſonen und auch andere den Heeren 
dienſtlich beigegebenen Perſonen, die verwundet 
oder krank ſind, ohne Unterſchied der Staats⸗ 
angehörigkeit von der Kriegspartei, in deren 
Händen ſie ſich befinden, geachtet und verſorgt 
werden ſollen. Sie können kraft beſonderer 
Vereinbarungen ausgetauſcht, in die Heimat 
zu rückgeſandt oder in einem neutralen Staat 
interniert werden. Auch in den Friedenszeiten 
hat die Arbeit des Roten Kreuzes durch Kran⸗ 
kenpflege, Rettungsdienſt, Geſundheitsfürſorge 
für Mütter und Säuglinge, Kampf gegen 
Tuberkuloſe, Krüppeltum, Geſchlechtskrankheiten 
und Trunkſucht, Jugendwohlfahrtspflege und 
Altersfürſorge jowie Hilfe bei außerordentlichen 
Notſtänden ihre große Bedeutung. Neben der 
Diakoniſſe gehört die „Rote⸗Kreuz⸗Schweſter“ 
zu den beliebten und geachteten Berufsarbeiter 
rinnen der Liebesarbeit. pz. 


Danziger Weichſelbrücke 


eröffnet 
Danzig, 21. Auguſt. In einer Weiheſtunde 
am Weichſelſtrom übergab der Vizepräſident 
des Danziger Senats Huth Sonnabend vor⸗ 
mittag die neue 280 Meter lange Pontonbrücke 
über die Weichſel zwiſchen den Danziger Orten 
Kaeſemark und Rotebude dem öffentlichen 

Verkehr. 2 


„Der Gleichgültige* 
ſchwer beſchädigt 
Paris. Das Meiſterwerk des berühmten fran⸗ 
zöſiſchen Malers Matteau „Der Gleichgül⸗ 
tige“, das bekanntlich vor zwei Monaten ays 


dem Louvre geſtohlen und vor wenigen Tagen 
zurückerſtattet wurde, hat nach Anſicht des vom 


Anterſuchungsrichter beaufttagten Sachverſtän⸗ 


digen durch die Manipulationen des Diebes 
Serge Bogouſlavſky, der ſich Kunſtmaler 
nennt, ſo ſtark gelitten, daß es keinen Kauf⸗ 
wert mehr beſitzt. Die genaue Unterſuchung des 
Bildes hat ergeben, daß die Farbe an ver: 
ſchiedenen Stellen abgewaſchen worden ijt. 
Die Auflackierung iſt von dem Dieb mit einem 


ganz gewöhnlichen Wagenlack vorgenommen 


worden, der das Gemälde ſchwer beſchädigt hat, 
Der Sachverſtändige iſt nichtsdeſtoweniger der 
Auffaſſung, daß das Bild noch gerettet werder 


kann. 


— — 


Ganze Dörfer in Flammen 


In Jan ow, Kreis Przasnyſz, brach Feuer 
aus, das unaufhaltſam um ſich griff und ſchließ⸗ 
lich die Häuſer des ganzen Dorfes erfaßte. Trog 
den Bemühungen der ſofort eingeſetzten Dorf: 
feuerwehr brannten 27 Wohnhäuſer, 10 Scheu⸗ 
nen mit dem Ernteertrag und 36 andere Wirt⸗ 
ſchaftsgebüude nieder. Der Schaden wird auf 
300 000 Zloty geſchützt. Wie feſtgeſtellt wurde, 
entſtand der Brand in einer Scheune, in der 
mehrere Männer Karten ſpielten und dabei 
rauchten. Durch das unvorſichtige Wegwerfen 
eines Zigarettenreſtes fing das in der Scheune 
befindliche Stroh Feuer. 

Das Gewitter, das vergangene Woche über 
dem Nowogrodker Gebiet tobte, verurſachte 
durch Blitzſchlag 22 Brände, von denen einer 
14 Gebäude einäſcherte. 

Tag für Tag brennen in Oſtpolen Bauern 
gehöfte. So entſtand z. B. auf dem Vorwerk 
in Wola⸗Gnojnicka im Kreis Jawo⸗ 
röw ein Brand, der einen Teil der Wirtſchafts⸗ 
gebäude vernichtete. Der Schaden beträgt 
25 000 Zloty. i ; 

In Baryfóm im Radziechower Kreiſe ent 
ſtand durch Schornſteinſchaden ein Brand, der 
6 Wirtſchaften vernichtete. | 

Von einem Brand, der in einem der Häufer 
in der Kreisſtadt Rohatyn (Wojewodſchaft 
Stanislau) ausbrach, ſprangen die Flammen 
auf die Nachbarhäuſer über. In kurzer Zeit 
brannten 23 Wohnhäuſer mit ſämtlichen Neben⸗ 
Vernichtet wurden Werte 
von insgeſamt 100 000 Zloty. 


Polniſche Sportilieger in Kowno 

Warſchau. Auf Einladung des litani: 
ſchen Aeroklubs hat der polniſche Aeroklub 
am Sonnabend eine Flugzeugabordnung nach 
Kowno entſandt, wo der baltiſche Segelflug: 
wettbewerb ſeinem Abſchluß entgegengeht. Die 
polniſche Abordnung beſteht aus ſechs Sport⸗ 
flugzeugen, einem Motorſegelflieger und einem 
Segelflieger. Leiter der Abordnung ift der 
Generalſekretär des polniſchen Aeroklubs, Flie⸗ 
geroberſt Woytarowiecz. An dem Flug 
nimmt auch Jadwiga Pikſudſka, die Toch⸗ 
ter des Marſchalls, teil. —5 


Drei tödliche Bergunfälle 

Kempten. In den Allgäuer Bergen ereigne⸗ 
ten ſich am Wochenende drei tödliche Bergun⸗ 
fälle. Am Sonnabend ſtürzte am Heilbronner⸗ 
weg der 18 Jahre alte Adolf Geiſelhart 
aus Stuttgart tödlich ab. Die Leiche wurde ge⸗ 
borgen und nach Obersdorf gebracht. Der 
Bergwachmann Hubert aus Obersdorf erlitt 
das gleiche Schickſal in der Schneck⸗Oſtwand am 
Sonntag. In der Trͤettach⸗Oſtwand kam 
ebenfalls am Sonntag der 18 Jahre alte Hans 
Günther Hofmann; der die Trettach beſtie⸗ 
gen hatte, ums Leben. Die Leiche wurde noch 
nicht gefunden. i 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 22. Auguſt 1938 


Auftakt in Wien 


Feierliche Eröffnung der Studenten⸗Weltſpiele 

Vertreter von 18 Ländern ſind in Wien ver⸗ 
ſammelt, um an den Studentenweltſpielen teil- 
zunehmen. Eine Woche lang wird die ſchöne 
Hauptſtadt der Oſtmark im Zeichen der Stu⸗ 
dentenkämpfe ſtehen, die ſehr mannigfaltig jein. 
werden. 


Das Wiener Stadion prangte im Schmuck der 
vielen Flaggen, als die Länder mit ihren Fah⸗ 
nen in die Kampfſtätte einmarſchierten. Etwa 
25 000 Zuſchauer waren zugegen. 


Den Reigen der an den Spielen beteiligten 
Länder eröffnete Arabien, wenn es auch nur 
eine kleine Abordnung hat entſenden können, 
um an dieſen Spielen, die von wahrhaft tame- 
radſchaftlichem Geiſt getragen ſein ſollen, teil- 
zunehmen. Es folgten Bulgarien, Eſtland, Finn⸗ 
land, ganz in weiß Italien, Japan, Zugojla- 
wien, Peru, Schweden, Slowakei, Spanien, 
Südafrika. Ungarn (in Feldgrau gekleidet), und 
den Beſchluß machten die 500 Vertreter Grop- 
deutſchlands. 


Dr. Scheel hielt die Feſt⸗ und Begrüßungs⸗ 
rede. Der deutſche Mehrkampfmeiſter Fritz 
Müller gelobte im Namen aller Wettkämpfer, 
ritterlich zu kämpfen und die geltenden Beſtim⸗ 
mungen zu achten. Darauf ergriff Reichsminiſter 
Ruſt das Wort und erklärte die Studenten 
weltſpiele 1939 für eröffnet. Die feierliche 
Flaggenhiſſung und der Ausmarſch der Mann- 
ſchaften beendete die eindrucksvolle Feier. 


Ein Ungar a 
war der beſte Schütze 


In Berlin⸗Wannſee wurde am Sonntag die 
Weltmeiſterſchaft im Wurftauben⸗ 
ſchießen zum Abſchluß gebracht, die bis 
zuletzt ſpannend geblieben war. 
Auch die letzten 100 Tauben brachten einen 
ſcharfen Zweikampf zwiſchen dem Ungarn Dr. 
v. Lumnitzer und Major Frh. v. d. Bon⸗ 
gart⸗Deutſchland, die mit je 193 Treffern nach 
zwei Serien gleichauf gelegen hatten. Die 
Leiſtungen des Vortages wurden nicht erreicht, 
woran einmal die drückende Hitze ſchuld war, 
zum anderen das ſchnelle Tempo beim Abwurf 
der Tauben. Der Ungar konnte erſt mit der 
letzten Serie ſeinen knappen Endſieg um drei 
Treffer ſicherſtellen. Er erzielte 288 Treffer, 
während Maj. Frh. v. d. Bongart 285 Treffer 
buchte. Den dritten Platz belegte Manfredi- 
Italien vor Graf von Beaumont⸗Frankreich, 
Dr. Schöbel⸗Deutſchland und Huber⸗Finnland. 
Die guten Durchſchnittsleiſtungen der deutſchen 
Schützen konnten den Weltmeiſtertitel in der 
Mannſchaftswertung für Deutſchland ſichern, 
und zwar vor Italien und Ungarn. 


Niemand ohne Strafpunkte 
Deutſcher e bei Lüttich Rom 


Die ſchwerſte automobiliſtiſche Zuverläſſig⸗ 


teitsprüfung Europas, die Ohne⸗Halt⸗Fahrt 
Lüttich Rom— Lüttich über 4660 Kilometer, ift 
am Sonntag beendet worden. Von 48 geſtar⸗ 
teten Wagen kamen nur 21 ans Ziel, aber 
nicht ein einziger Teilnehmer blieb ohne Straf⸗ 
vunkte; dazu war die geſtellte Aufgabe, in un- 


unterbrochener Fahrt einen Durchſchnitt von 


50 Km.⸗Std. einzuhalten, zu ſchwer gemejen.. 
Die offiziellen Ergebniſſe liegen zwar noch 
nicht vor, es ſteht jedoch ſchon feſt, daß der Bel⸗ 
gier Traſenſter mit Breyer als Beifahrer 
auf einem Drei⸗Liter⸗Bugatti ſeine Erfolge aus 
den Jahren 1935 und 1938 wiederholt und die 
ſchwere Prüfung abermals gewonnen hat. 
Aber auch die Deutſchen hatten einen großen 
Erfolg zu verzeichnen, erreichte doch als einzige 
Mannſchaft das Wanderer⸗-Team der Auto- 
Union das Ziel. 7 
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Lang gewann den Großen Preis der Schweiz | 


Drei Mercedes⸗Wagen auf den erſten Plätzen 


Der Bremgarten in Bern hatte am Sonntag 
wieder einmal ſeinen großen Tag Seit Tagen 
ſchon wurde die ſchöne 7,280 Kilometer fange. 
Rundſtrecke von den beiten: Rennwagen der 
Welt beherrſcht. Vom Training iſt nachzu⸗ 
tragen, daß es Hermann Lang gelang, den 
gabſoluten Rundenrekord an ſich zu reißen. 
Mit. 2:33,2 fuhr er am Sonnabend eine phan⸗ 
ztaſtiſch ſchnelle Runde, die einem Durchſchuttt 
von 171,070 Stundenkilometer entſpricht. 

‚Shönjtes Wetter hatte an den drei Trai- 
ningstagen geherrſcht und ließ auch für Sonn⸗ 
tag auf günſtiges, wenn auch heißes Renn- 


— — 


D FRE: 


im Kampf um den „Großen 


Seit Wochen war der Leichtathletik⸗Länder⸗ 
kampf zwiſchen England und Deutſchland das 


Tagesgeſpräch in weſtdeutſchen Sporkkreſſen. 


Als am Sonntag die beiden Mannſchaften in 


das Müngersdorfer Stadion elnmarſchierten, 
füllten erwartungsfrohe Zuſchauer das weite 
„Rund. Der Kampf ſelbſt übertraf noch in jeder 


Hinſicht die Erwartungen. Mit 93,5: 42,5 
Punkten ſiegte die deutſche Mannſchaft, die auch 


in ſolchen Wettbewerben Doppelerfolge errang, 
in denen man, wie in beiden Sprinterrennen, 
die Engländer für beſonders ſtark gehalten 


hatte. i 


Die Kämpfe begannen mit dem 100- 


Meter⸗Lauf. Neckermann gewann 


dieſen Lauf in 10.4 mit zwei Meter Vorſprung 


gegen Scheuring, der Holmes knapp nieder⸗ 
kämpfen konnte. Ein ſchönes Rennen über 
800 Meter folgte. Schumacher führte über 
die erſten 400 Meter in 54 Sekunden, dann 
trat der Engländer Littler überraſchend an. 


Doch Gieſen verfolgte den Engländer, holte 


ihn in der Zielgeraden, auf. der fih. dann ein 
ganz großer Kampf entſpann. Gieſen gewann 
ſchließlich in 1: 51.2 gegen den völlig fertigen. 


Engländer. ; 


Ein drohend heraufgezogenes Gewitter gab 
die Veranlaſſung, den mit beſonderer Span⸗ 


nung erwarteten 400 -Meter - Lauf vor: 
zuverlegen. 


Von innen‘. nach außen ſtarteten 
Harbig, Brown, Hamann, Pennington. Die 
Engländer hatten den Vorſatz, Harbig gehörig 
auf den Zahn zu fühlen, und ſo brauſten Pen⸗ 
nington und Brown beim Schuß in wahrem 
Höllentempo davon. Hamann war ſofort von 


Treffliches Spiel der Wartaner 


der Landes meiſter wurde hoch geſchlagen 


Etwa 7000 Zuſchauer wohnten geſtern dem 
Liga Treffen zwiſchen dem Landesnmeiſter 
„Ruch“ und der Poſener „Warta“ bei. Sie 
erlebten einen glänzenden Sieg der Grünen, die 
zeitweiſe, namentlich in der erſten Halbzeit, 
geradezu „konzertmäßig“ ſpielten. Es klappte in 
den einzelnen Linien alles wie am Schnür⸗ 
che n. Das Ergebnis der ausgezeichneten Mann⸗ 
ſchaftsleiſtung waren denn auch 5 Tore, die 


einer harten Verteidigung abgetrotzt wurden. 
Die Tore für „Warta“ ſchoſſen Gendera, der 


zweimal einſchoß, Kazmierczak, der auch zweimal 
mit bombigen Weitſchüſſen den Ball in die 
Maſchen jagte, und der rechte Läufer Lis, der 
mit einem Weitſchuß das Leder über die Köpfe 
unter die Latte brachte: Kurz vor dar Pauſe 
hatte Jantowiak im „Warta“-Tor zweimal Ge- 
legenheit, ſeinen Mut zu zeigen, indem er ſich 
Wilimowjti im letzten Augenblick vor die Füße 


warf und Tore verhinderte, die ſonſt unweiger⸗ 
lich gefallen wären. Die Gäſte boten nicht' das 


Spiel, das man von ihnen erwartet hatte. Es 
fehlte der rechte Zuſammenhang in der Mann- 


ſchaft, jo daß mit zwei Treffern von Malcherek 
die Torbeute mager ausfiel. 5 2 für „Warta“ 


lautete das Schlußergebnis. 


In Warſchau wurde die Lemberger „Pogon“ 
von „Polonia“ 2:1 beſiegt, „A. K. S.“ ſchlug 
auf eigenem Platze die! Krakauer „Garbarnia“ 
3:0; „Wilta“ hatte es nicht leicht, „Warſza⸗ 
wianka“ 4:2 zu beſiegen, und „Eracovia“ ers 
rang einen nicht gerade ſehr verdienten Sieg 
von 3:2 über den Lodzer „Union⸗Touring“, 
der noch bis zur Pauſe 2: I id Führung, lag. 

In der Tabelle iſt „Warta“ trotz des hohen 
Sieges über „Ruch“ auf dem fünften Platz ge⸗ 
blieben. 


Mercedes⸗Benz⸗Rennwagen 


laller Sieg der deulſchen Leichlathlelen 


England in Köln mit 93.5:42.5 Punkten geſchlagen 


Harbig, deſſen Spurtvermögen dann aber doch 


eine perſönliche Beſtleiſtung. Hamann konnte 


das Ziel erreichten. 
tens im Hochſprung mit 1,95 und 1,90 Meter 
ſowie Trippe und Wotapek im Diskus⸗ 
wurf mit 51,03 und 49,44 Meter errangen die 


‚völlige Verſagen der beiden Engländer. 


wetter ſchließen. Im Laufe des Vormittags 
bildeten ſich aber Gewitterwolken am Himmel. 


Lange blieb es trocken, doch als die „Großen“ 
ihren Vorlauf noch nicht einmal beendet hat⸗ 
ten, ſetzte Regen ein Dennoch war die Stim⸗ 


mung der rund 50 000 Zuſchauer ausgezeichnet, 


man nahm an den Rennen lebhaften Anteil. 
Im Großen Preis der Schweiz 


wurde der letzte Lauf zur Europameiſterſchaft 
Wie bei den fünf 
voraufgegangenen Rennen in Bern ſpielten die? 


für Rennwagen entſchieden. 


deutſchen Fahrer und Fahrzeuge auch diesmal 
die überlegene Rolle. Hermann Lang auf 


Preis der Schweiz 1939“ 


Brown überholt, und auch Harbig folgte zu⸗ 


‚nädjt dem Tempo nicht. Mit der Kurvenvor⸗ 
gabe bogen die Engländer auch noch in die 


Zielgerade, die Sache ſchien ausſichts los für 


noch den Ausſchlag zu ſeinen Gunſten gab. 
Schritt für Schritt kam er den Engländern 


näher, 30 Meter vor dem Ziel hatte er ſie er⸗ 


reicht. Brown war im gleichen Augenblick reſt⸗ 


los geſchlagen, Pennington hielt ſich großartig 
war im Ziel aber doch drei Meter hinter Har- 
big, der bei dem aufgekommenen ſtarken Wind 
mit 46.9 Sekunden eine großartige Zeit erzielt 


hatte. Pennington erzielte mit 47.3 Sekunden 


noch Dritter vor dem völlig fertigen Brown 
werden. 8 rs 
Der 110 -Meter- Hürdenlauf brachte 


ebenfalls einen ſchönen Kampf zwiſchen Poll⸗ 


manns und dem Engländer Lockton, die in 
15 Sekunden auf gleicher Höhe von Kumpmann 
Weinkötz und Mare: 


erwarteten Doppelerfolge. Eine Ueberraſchung 


brachte der 200 = Meter ⸗ Lauf durch den 


Sieg von Neckermann in 21.4 Sekunden über 
Meiſter Scheuring, dann aber auch durch das 

Der 1500-Meter⸗Lauf brachte einen weiteren 
Höhepunkt in dieſem Länderkampf. Kaindl 
führte zunächſt in ſehr flottem Tempo, doch bei 
etwa 350 Meter wurden die Engländer ſchnel⸗ 
ler. Bei 600 Meter verdrängte Jakob die Eng⸗ 
länder aus der Führung und wenig ſpäter 


hatte ſich Kaindl auf den zweiten Platz vor⸗ 
geſchoben. In der letzten Runde ſpurtete Pell, 

h erlangte auch die Spitze, doch in der Ziel⸗ 
geraden tauchte Kaindl dicht hinter ihm auf, 


ſchob ſich immer näher zu dem verbiſſen kämp⸗ 


fenden Engländer heran und hatte im Ziel 
die Bruſt klar vorn. Der Sieg entfeſſelte hellen 


Jubel; noch ſtärker wurde der Beifall, als die 
Zeit von 3:50,2 verkündet wurde, die neuen 
deutſchen Rekord bedeutete. 


Auch die letzten Wettbewerbe wurden aus⸗ 
nahmslos non den Deutſchen gewonnen. Im 


Kugelſtoß erreichte Gerhard Stöck dabei mit 
16,35 Meter erneut eine großartige Leiſtung. 


Auch Dr. Long überragte im Weitſprung mit 
‚7,43 Meter ſeine Mitbewerber, von denen der 
Engländer Askew den Kampf wegen einer 


Fußveérletzung aufſtecken mußte. Im 5000⸗Me⸗ 


ter⸗Lauf ſiegte Schaumburg ſehr ſicher in 


14:40, 2 por Emery und Fellersmann, die fih 
in 14 240, den zweiten Platz teilten. Die 
Olympiſche Staffel als Abſchluß war 
mit Harbig als erſten Mann für Deutſch⸗ 
land entſchieden. 


hielt. 


rungen mehr. i 1 
ſeinen Kameraden Lang an, der ſchon zwölf 


Mercedes⸗Benz war der überlegene Fahrer 
der ſich im Endlauf gleich nach dem Start 
zeichen die Führung ſicherte und fie bis ins 
Ziel auch nicht mehr abgab. Er legte die 30 
Runden (218,400 Kilometer) mit einem Stun: 
denmittel von 154,619 Kilometer zurück und 
ſiegte in 1:24:47,6 knapp vor feinem Kame: 
raden und Europameiſter von 1938, Rudol 
Caracciola ſowie Manfred v. Brauchitſch. Dre 
Mercedes-Benz Wagen belegten alfo die erſten 
Plätze. Dann folgte Müller (Auto⸗Union) von 
Nuvolari (Auto-Union). Alle übrigen Fahre: 
wurden überrundet. Hermann Lang, deſſen 
meiſterhafte Fahrweiſe die Bewunderung der 
Tauſende erregte, kam damit zu ſeinem fieben- 
ten Siege in dieſer Rennzeit! 4 

Von der Rennleitung waren 17 Fahrer zum 
Endlauf zugelaſſen worden, elf aus der Klaſſe 
über 1500 ccm, ſechs aus der Klaſſe bis 1500 
cem. Erfreulicherweiſe hatte der Regen, der 


während des letzten Vorlaufs eingeſetzt hatte, 
bald wieder nachgelaſſen, und noch bevor der 


Endlauf abgeſchloſſen war, war die Bahn voll⸗ 
ſtändig abgetrocknet. An der Spitze jagte Her- 
mann Lang davon, zu dem ſich zunächſt Dr. 
Farina mit dem kleinen Alfetta ausgezeichnet 
In der 6. Runde machte Caracciola mit 
Erfolg Jagd auf Dr. Farina, während im hin⸗ 
teren Feld Müller ſtändig ſeinen Platz ver: 
beſſerte. Als die 20. Runde um war, lager 
Lang, Caracciola, v. Brauchitſch, Müller un! 
Nuvolari in einer Runde, gefolgt von Stuck, 
Farina, Biondetti und Hartmann, die bereits 
einmal überrundet waren. Die reſtlichen zehn 
Runden brachten keine weſentlichen Verände⸗ 
Vergeblich griff Caracciola 


Sekunden Vorſprung hatte. Diefer Rückſtand 
verringerte der Europameiſter zwar mehr und 
mehr, aber als das Rennen zu Ende mar, 
trennten ihn noch mehr als drei Sekunden von 


dem. viel bejubelten Sieger -Hermanu Lang 


Noch einmal hatte Hans Stuck Pech. Am Forſt⸗ 
haus, etwa einen Kilometer vor dem Ziel, 
hatte er in der Schlußrunde Maſchinenſchaden 
Dadurch ging der 6. Platz dahin, der an Dr 
Farina, dem Beſten der Klaſſe bis 1500 cem. 
fiel. 
— = s RES, — 
Auf der Oktober⸗Tagung in Paris wird ſich 
nun der Internationale Automobil⸗Verband 
mit der Vergebung der Eur dpa 
meiſterſchaft' zu befaſſen haben, für: die 
die Formel noch nicht feſtſteht. Lang ift- aber 
erſter Anwärter auf den. Titel als. Nachfolger 


Caracciolas 


dem „Gußeiſernen 
geht es beſſer 


Im Krankenhaus von Münden - Schwabing 
liegt nach dem ſchweren Sturz von Gartorp 
Oberfeldwebel Georg Meier. Ein Beſuch bei 
dem allſeits beliebten Europameiſter brachte 
die erfreuliche Feſtſtellung, daß es Meier gut 
geht. Die nochmalige ärztliche Anterſuchung 
hat ergeben, daß ſich Meier am Rücken keine 
Brüche, ſondern lediglich Prellungen zugezogen 
hat. Das Befinden des: beiten deutſchen Mo 
torradfahrers iſt ſo gut, daß Meier hofft, da⸗ 


Krankenhaus in etwa vier Wochen vexlaſſen zu 


können. Nichts kann der eiſernen Energie des 
Europameiſters ein beſſeres Zeugnis ausſtellen 
als der von ihm ausgeſprochene Wunſch, 
Europameiſter zu bleiben. 


Neuer Motorboot⸗Weltrekord 


In ottland ift es dem engliſchen Auto 
a Motorboot⸗Rennfahrer Sir Mal⸗ 
colm Campbell nach mehreren Verſuchen 
am Sonnabend gelungen, ſeinen im Vorjahre 
in der unbeſchränkten Rennboot⸗Klaſſe mi’ 
130,91 Std.⸗Meilen = 210,68 Km-t). aufge: 
ſtellten abſoluten Geſchwindigkeits „Weltrekord 
zu verbeſſern. In Hin- und Rüchfahrt erreichte 
der Engländer einen Durchſchnitt von 141,735 
Std.⸗Meilen = 228,05 Km.⸗Std., nachdem für 
die Hinfahrt 142,85 Std.⸗Meilen oder 229,84 
Km.⸗Std. geſtoppt worden waren. $ 


Budi hettland für Olumpliche 
Skiweffkämpffe 


Im weiteren Verlauf ſeiner Nordlandreiſe 
ſtattete Dr. Carl Diem auch dem Lettischen 
Olympiſchen Komitee einen Beſuch ab. Die 
Unterredung mit den lettiſchen Spörtführern . 
betraf natürlich auch die Skiwettbewerhe ben 
den Olymckiſchen Spielen. Dabei konnte Dr 
Diem völlige Uebereinſtimmung mit Deutſch⸗ 
Land feſtſtellen. Lettland wird fi) alfo eben: 
falls für die Anſetzung des Außerordentlichen 
Stki⸗Kongreſſes einſetzen. 


— —— —— — —— 
Í Weitere Sportnachrichten auf der Lolalſeite 


Dienstag, den 22. Auguſt 1939 


Aus Stad 


Rr. 191 Seile v 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 21. Auguſt 
Zeitweiſe etwas ſtärkere Bewölkung mit ört⸗ 
lichen Gewittern, warm. Mäßige Winde aus 
ſüdöſtlicher bis ſüdweſtlicher Richtung. 


Trockenen Fußes über das 
Waſſer ... 


In Südamerika lebt das ſogenannte Jaſſana⸗ 
Waſſerhühnchen. Der Vogel iſt zierlich gebaut, 
ſehr hochbeinig und hat unnatürlich lange Ze⸗ 
hen. Damit nicht genug, es iſt, als wollte 
das Tier alle Merkwürdigkeiten an ſeinem 
Körper ſammeln: Es hat noch Sporen an den 
Flügeln! S Ee . 

Das Waſſerhühnchen treibt jih überall herum, 
ſammelt Waſſerinſekten, aber auch Sämereien, 
iſt zutraulich und gewöhnt ſich leicht an Men⸗ 
ſchen. Wird es verfolgt, dann läuft das Vö⸗ 
gelchen auf das Waſſer und rennt hinüber. 
Der Feind aber ſteht verwundert am Ufer, 

Der Wahrheit die Ehre — auch das Jaſſana⸗ 
Waſſerhühnchen kann nicht über Waſſer laufen 
ohne einzuſinken. 
im Laufen die Blätter der Waſſerpflanzen, um 
trockenen Fußes hinüber zu kommen. Die lan⸗ 
gen Zehen verteilen das an ſich ſchon geringe 
Gewicht ſo vorteilhaft, daß für das Tier keine 
Gefahr des Ertrinkens beiteht. * y 


Das Jaſſana⸗Vögelchen macht es mit Moge⸗ 


lei, zwei Tiere aber bringen das Kunſtſtück 
wirklich fertig, trockenen Fußes über das Waſ⸗ 


ſer zu laufen. Die ſogenannte Jagdſpin ne 
iſt ſo leicht, daß ſie mit ihren acht Beinen auf 


dem Waſſer gehen kann, ohne einzuſinken. Die 
Spinne fertigt ſich kein Netz an, auf dem Waſ⸗ 


fer ſucht fie ihre Beute, und auf dem Waſſer 


findet die Jagdſpinne genug. 


ten zu beobachten. 
art anzutreffen, 
läufer, der mit vier Beinen behende über 
die Waſſeroberfläche läuft, ohne einzufinfen. 
Die anderen zwei Beine hält die Raubwanze 
ſtändig empor, um damit nach ihrer Beute zu 
haſchen. Fallen Fliegen oder andere Inſekten 
ins Waſſer, ſo iſt der ungemein flinke Waſſer⸗ 
läufer ſofort zur Stelle; mit ſeinem Saug⸗ 
rüſſel ſchlürft der leichtfüßige Jäger die Ge- 
fangenen aus. f 

Wie bekommen die Tiere das Kunſtſtück fer⸗ 
tig, trockenen Fußes über Waſſer zu laufen? 
Die Phyſiker geben die Antwort. Alle Flüſſig⸗ 
keiten haben eine ſogenannte Oberflächenſpan⸗ 
nung, die wie ein Häutchen wirkt. Die Tiere 
ſind leicht genug, dieſes Waſſerhäutchen nicht 
zu zerreißen. Manche Waſſerſchnecke läuft foz 
gar, kopfüber mit dem Körper unter Waſſer, 
an der anderen Seite des Oberflächenhäutchens 
ſpazieren. In jedem Aquarium kann das 
Kunſtſtück von verſtändnisvollen Freunden der 
Natur beobachtet werden 

Uns trägt das Waſſerhäutchen nicht, aber 
wenn wir geſchickt ſind, können wir eine trok⸗ 
kene Nähnadel, die doch ſicher ſchwerer als 
Waſſer iſt, ſo vorſichtig darauf legen, daß der 
Stahl nicht untergeht, ſondern auf dem Waſſer 
ſchwimmt. 
viel Geduld muß man haben, ehe es gelingt. 
Aber dann kann man das Wunder erleben: 
Eiſen ſchwimmt auf dem Waſſer! 


Herbert Fiebrandt. 


Häufiger iſt eine Wanzen⸗ 


Geſchickt benutzt der Vogel 


der ſogenannte Waſſer⸗ 


Das Kunſtſtück ift nicht fo einfach, 


Zahlen des Schulweſens 


Keine Unterrichtsräume für eine halbe Million Kinder 


Nach dem „Kleinen Statiſtiſchen 
Jahrbuch“ gab es im verfloſſenen Schuljahr 
in Polen 28 881 Volksſchulen. Davon waren 
27 370 öffentlich (2188 in Städten, 25 182 auf 
dem Lande) und 1511 waren privat; 864 in 


Städten und 647 auf dem Lande. Die öffent⸗ 


lichen Volksſchulen wurden von 4797 300 Kin- 
dern beſucht, die privaten von 155 700. 

Zur gleichen Zeit gab es in Polen 110 Spe⸗ 
zialſchulen: 95 öffentliche mit 11800 Kindern 
und 15 private mit 800 Kindern; 10 Schulen 
für Blinde wurden von 600 Kindern beſucht. 
16 Schulen für Taubſtumme von 1300 Kindern, 
68 Schulen für unentwickelte Kinder beherberg⸗ 
ten 8700 Kinder und 16 Schulen für moraliſch 
vernachläſſigte Kinder 2000. 

In 24047 Schulen mit 4174500 Kindern war 
1937/38 die Unterrichtsſprache polniſch, in 3064 
polniſch und ukrainiſch. Dieſe Schulen find von 
474.400 Kindern beſucht worden. 

Die meiſten Kinder der nationalen Minder- 
heiten gehen in Schulen mit polniſcher Unter⸗ 
richtsſprache, in denen die Sprache der betref- 
fenden Minderheit als Gegenſtand gelehrt wird. 
Ein anſehnlicher Teil der Kinder der natio- 
nalen Minderheiten beſucht rein polniſche 
Schulen. Die Zahlen über das deutſche Shul- 
weſen ſind bereits überholt. 


worden. 


Gymnaſien gab es 769, davon 671 mit pol- 
niſcher Unterrichtsſprache, zwei mit polniſcher 
und ukrainiſcher Unterrichtsſprache und 24 mit 
ukrainiſcher, 15 mit deutſcher, 4 mit ruſſiſcher 
und 11 mit litauiſcher Unterrichtsſprache. AN- 
gemeinbildende Lyzeen gab es 691, davon 13 
mit deutſcher Unterrichtsſprache, pädagogiſche 
Lyzeen gab es 38, Pädagogien 11. Die Deut⸗ 
ſchen haben keine Ausbildungsſtätte für Lehrer 
mehr. 2,5 Prozent der Schüler der allgemein: 
bildenden Mittelſchulen waren evangeliſch. Der 
Prozentſatz der evangeliſchen Hörer der Hoch⸗ 
ſchulen beträgt 2,6 Prozent. 


Da die Schulen in Polen für die ſchulpflich⸗ 
tigen Kinder nicht ausreichen, können etwa 
eine halbe Million Kinder keine 
Schulen beſuchen. Die Zahl der An⸗ 
alphabeten iſt im neuen Statiſtiſchen Jahrbuch 
nicht mehr angegeben; ſie dürfte weiterhin 
recht beträchtlich ſein. é 


Aus dieſem Grunde nimmt in Polen der 
Unterricht außerhalb der Schulen, in Kurjen 
und ſogenannten Abendſchulen einen breiten 
Raum ein. 1937/38 gab es 6184 ſolcher Kurſe 
mit 131592 Hörern. Die 225 Abendſchulen und 
426 Abendkurſe find von 14646 Hörern beſucht 

$ pz. 


Inſpektionsreiſe 
des Miniſterpräſidenten 
Miniſterpräſident General Slawoj⸗Sklad⸗ 
kowſti inſpizierte am Freitag in Begleitung 
eines höheren Beamten des Verkehrsminiſte⸗ 
riums ſowie ſeines Privatſekretärs die Kreiſe 
Turek, Kaliſch, Jarotſchin und Oſtrowo. Der 
Miniſterpräſident intereſſierte ſich dabei beſon⸗ 


ders für die Wegeverhältniſſe im allgemeinen 
Dieſe einzigartigen Spinnen find Bei uns ſel⸗ 


und den Bau neuer Wege die einer beſſeren Ber- 
bindung der ehemaligen Poſener Wojewodſchaft 


mit den neu hinzugekommenen Kreiſen dienen 


ſollen. Der Pleſchener Grundkirche ſtiftete er 
100 Zkoty und beſtimmte für die weiteren Re- 
novierungsarbeiten an der katholiſchen Kirche 
in Chocz die Summe von 1062,50 Zloty. Etwa 
70 Arbeitern, die an der Chauſſee zwiſchen Chocz 
und Broniſzewice beſchäftigt ſind, ließ er auf 
ſeine Koſten ein Abendeſſen geben. Auch im 
Kreiſe Oſtrowo ſtiftete der Miniſterpräſident 
einige Summen für Wohlfahrtszwecke. 


Inveſtitionsbedürfniſſe 
der Städte 


Der Städieverband hat eine Rundfrage bei 
ſeinen Mitgliedern über die Frage der not⸗ 
wendigſten Inveſtitionen innerhalb der nächſten 
4 Jahre veranſtaltet. Aus den Angaben von 
508 polniſchen Städten ohne Warſchau und Lodz 
geht hervor, daß für die dringendſten Inveſtitio⸗ 
nen innerhalb der nächſten 4 Jahre über 600 
Millionen Zloty benötigt werden. 363 Städte 
haben als dringlichſte Inveſtitionen die Pflaſte⸗ 
rung von Straßen angegeben, 263 Städte müſſen 
Inveſtitionen auf dem Gebiete der Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation vornehmen, 261 Städte 
haben den Neubau und die Erweiterung von 
Schulen als dringlich angemeldet, 201 Städte 
den Neu- bzw. Umbau von Schlachthöfen, 125 
Städte den Bau und die Erweiterung von Elef- 
trizitätswerken, 89 Städte den Bau von Kühl⸗ 
häuſern, 88 Städte den Bau von Markthallen, 


maligen Regierer und Verhältniſſe, die deutſche Menſchen von 


32 Städte den Bau von Viehmärkten und 
14 Städte den Bau von Gaswerken. 

Wie man ſieht, liegt ein recht umfangreiches 
Inveſtitionsprogramm vor. 


Todesſturz von der Leiter 


Der 36jährige Arbeiter Wladyſtaw Nowa⸗ 
czynſti hatte am Sonnabend in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde ſeinem Schwager Franeciſzek Jaor in der 


Wſzyſtkich swietych 5 einen Beſuch machen 


wollen. Im betrunkenen Zuftände war er vom 
Hofe auf eine Leiter geſtiegen, um ſo in die im 
erſten Stock gelegene Wohnung ſeines Schwa⸗ 
gers zu gelangen. Er⸗ſtürzte von der Leiter ab 
und war auf der Stelle tot. 

———— 


Poiener Serichitschronik 


Der 25jährige Setzer Lech Paſzkiewicz 


im, Juni in der Grobla mit zwei Begleitern 
unternahm, indem er von Paſſanten Geld für 
Schnaps verlangte und nach der Abſage die 
Paſſanten mit zwei Helfershelfern, die nach der 
Tat nicht gefaßt werden konnten, verprügelte. 
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 
18 Monaten Gefängis und dreijährigem Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte. Mit Rück⸗ 
nbeſcholtenheit wurde 
Der 
Verhandlung 


ſicht auf ſeine bisherige 
ein fünfjähriger Strafaufſchub gewährt. 
Angeklagte hatte ſich vor der 


krank geſtellt, aber der Gefängnisarzt ſtellte 


feine vollkommene Geſundheit feſt. 

Das Burggericht verhandelte gegen den 
21jährigen Albin Kaczmarek und den 
20jährigen Zbigniew Kowalſki, die ange⸗ 


klagt waren, im Juli dem Orcheſter des Teatr 


Letni einen Trommelwirbel entwendet zu 
haben, den ſie dann zu Geld machten. Die An⸗ 
klageſchrift warf ihnen ferner die Veruntreu⸗ 
ung eines Fahrrades vor. Das Gericht ver⸗ 
urteilte den bereits vorbeſtraften Kaczmarek 
zu einer Geſamtſtrafe von 7 Monaten Gefäng⸗ 
nis, während Aomwaljfi freigeſprochen wurde. 


hatte ſich vor dem Bezirksgericht wegen eines 
Etpreſſungsverſuchs zu verantworten, den er 


blieb Rusk mit Maſchinenſchaden liegen. 


Feſtgenommen wurde der Czartöria 9 wohn 
hafte Kazimierz Sgumnarffi, der vor 
einem Wagen des „Browar Zwiazkowy“ mäh- 
rend der Abweſenheit des Kutſchers ein Faf 
Bier mit Æ Litern Inhalt geſtohlen hatte. 

Ins Stadtkrankenhaus brachte man den Bjäh- 
rigen Staniſlaw Görczyüſki, der in der 
Obornicka von unbekannten Männern durch 
Meſſerſtiche bedenklich verletzt worden war. 


$port-Ehronik 


Serafini ſiegte auch in Beljajt 


Den ſiebenten Lauf zur Europameiſterſchaft 
der Motorräder bildete die Ulſrer Touriſt 
Trophy, die am Sonnabend auf der Clady⸗ 
Rundſtrecke bei Belfaſt durchgeführt wurde, 
Zum erſten Male in der Geſchichte dieſes Ren⸗ 
nens wurde eine Rundengeſchwindigkeit vor 
genau 100 Meilen (160,9 Km.⸗Std.) erreicht 


und zwar von dem Iren Rust (AJS) in de: 


dritten Runde. Aber ſchon eine Runde jpäte: 
Der 
dicht hinter ihm liegende Serafini (Gilera) 
kam nun an die Spitze, die er bis ins Ziel mit 
ſtändig wachſendem Vorſprung behauptete. Nach 
ſeinen Siegen in den Großen Preiſen von 


Schweden und Deutſchland hat nun Serafini 


mit dem Erfolge in der Ulfter TT einen js 
großen Punktvorſprung gewonnen, daß ihm der 
Europameiſtertitel in der 500er Klaſſe um jo 
ſicherer iſt, als ſein gefährlicher Gegner Meier⸗ 
BMW durch den bedauerlichen Sturz in Sar- 
torp vorzeitig außer Gefecht geſetzt worden iſt. 
Der tüchtige Italiener beendete das ſchwere 
Rennen in der Tagesbeſtzeit von 2: 30 : 51 und 
fuhr einen Durchſchnitt von 157,441 Stunden⸗ 
Kilometer. 


Einladung aus Südamerika 
Start deutſcher Rennwagen in Rio de Janeiro 
Zum 7. Großen Preis von Rio de Janeiro, 


der am 8. Oktober auf der 11,170 Kilometer 
langen, mit vielen Haarnadelkurven durchſetzten 


Gavea-Runditrede über 25 Runden = 279,250 


Kilometer zum Austrag kommt, ſind vom Auto⸗ 


mobilklub von Brafilien die führenden Firmen 
und Fahrer Europas und Amerikas eingeladen 
worden. Wie der veranſtaltende Klub am Sonn⸗ 
abend bekanntgab, hat die Auto⸗UAnion die 
Einladung angenommen und die Entſendung 
von zwei Wagen mit den Fahrern Müller und 


-Nuvolari in Ausſicht geſtellt. Auch Mereedes⸗ 


Benz intereſſiert ſich ſtark für die Veranſtal⸗ 
tung; das Untertürkheimer Werk hat die Ent⸗ 
ſendung von Rudolf Caracciola in Etwägung 


gezogen. 
— — 


Das zweite Liga⸗Aufſtiegſpiel wurde von det 
Poſener „Legia“ in Wilna gegen die dortige 
„smigiy“⸗Mannſchaft 1:5 verloren, während 
„Slajt“. und „Junat“ ſich in Drohobycz unent⸗ 
ſchieden 0:0 trennten. 5 

Ein neuer Weltrekord über 4X1506 
Meter ijt am Sonntag in Budapeſt mit 15: 55,4 
von der ungariſchen Mannſchaft Czaplar, Ras 
donyi, Igloi und Szabo aufgeſtellt worden. 

Der Eröffnungstag der internationalen 
Rennwoche in Baden» Baden erreichte 
feinen Höhepunkt in dem Fürſtenberg⸗Rennen, 
das von Octavianus mit Jockey Streit im Sat- 
tel vor Sonnenorden gewonnen wurde. 

Bei dem internationalen Leichtathletikfeſt in 
Paris gelang 
Schwarzkopf, Cuchran, Rideout und Beatham. 
über 4X800 Meter mit 735,2 eine neue 
Weltbeſtleiſtung zu erzielen. 


nen alte Felle und Pelze. Brüderlich teilten ſie ihre geringen 
Vorräte mit den Koloniſten, welche ohne die Hilfe der Wilden 


es der Amerika⸗Mannſchaft 


5 Pfälzer in aller Welt 


Mir Pfälzer und Schwaben in Oft- und Südoſteuropa haben 
wohl feit rund 200 Jahren unſere Stammeseigenart und Sprache 
bis auf den heutigen Tag bewahrt, aber wer wir eigentlich 
find, woher wir ſtammen und welche Sprache wir neben der 
Schul⸗ und Bücherſprache untereinander und in unſeren Ge⸗ 
danken und Träumen ſprechen, das wiſſen wir erſt ſeit kurzer 
Zeit und verdanken es der großdeutſchen Sprach⸗ und Volks⸗ 
ſorſchung. Unſerer Mundart nach find wir Pfälzer, ſtammen 
ſomit hauptſächlich aus der Pfalz, aber auch aus Württemberg, 
Heſſen u. a. Teilen Deutſchlands. Das will der Volkstums⸗ 
forſcher Dr. Richard Bahr fogar aus meiner Mundart heraus- 
leſen, denn er behauptet, ſie ſei wohl pfälziſch, habe aber einen 
ſchwä biſch⸗heſſiſchen Einſchlag. Tatſache ift, daß die zwölf erſten 
Siedler meiner Heimatgemeinde Illiſcheſtie in der Bukowina 
Pfälzer und Schwaben geweſen ſind. : 

Die Urſache der großen deutſchen Landflucht des ſiebzehnten 
und achtzehnten Jahrhunderts iſt Verarmung des Volkes durch 
den 30jährigen Krieg, die ſchwere Steuerſchraube der Fürſten 
und verlockende Werbungen für die Auswanderung von außen. 
Dazu mag der Unternehmungsgeiſt und die Beweglichkeit der 
Pfälzer gekommen ſein. i ; 

Weber die Auswanderung der Pfälzer und Schwaben nach 
Oft- und Südoſteuropa, in das Wolgagebiet uſw. ift ſchon viel 
geſchrieben worden; ſie hat auch den oſtdeutſchen Geſchichts 
forſcher Univ.⸗Prof. Kaindl beihäftigt, Das furchtbare Schick. 
jal der Rußlanddeutſchen feit der Bolſchewikenherrſchaft harr, 
noch der erſchöpfenden Behandlung. Dafür macht uns endlich 
Auguſt Rupp durch fein Buch „Pfälzer Koloniſation in Nord: 
amerika“, Verlag Eugen Wahl in Stuttgart, 2. Auflage, mit 
dem Schickſal unſerer amerikaniſchen Volksbrüder bekannt. Das 
ungewöhnliche Buch iſt vor allem eine Anklage gegen die da⸗ 


gen Auguſt Rupps: 


der Väterſcholle in die unwirtliche Fremde und Wildnis trieb. 
Wir Karpathen⸗Pfälzer und ⸗Schwaben find gnit nicht immer 
auf Roſen gebettet geweſen, aber mit den Schrecken und Lei⸗ 
den der Auswanderer nach Ueberſee, den Räteſtaat ausgenom⸗ 
men, iſt in Europa das Los keiner Volksgruppe zu vergleichen. 
Hier nur einige Koſtproben aus den erſchütternden Darſtellun⸗ 


„Ueber 32 000 Männer, Frauen und Kinder en in den 


Jahren 1708/09 den Rhein hinunter. Da die Auswanderer 


| 


36 Zollſtätten zu paſſieren hatten, dauerte die Reiſe meift 4—6 
ochen. In Rotterdam oder Amſterdam aber mußten die Emi⸗ 
granten weitere 4—6 Wochen warten, bis fie nach Comes in 
England ſegeln konnten ... In großen Segelſchiffen wurden 
dieſe armen Menſchen wie Heringe zuſammengepfercht. Je 
länger die Reiſe dauerte. deſto geringer wurden die täglichen 
Rationen und oft mußte die Verpflegung ſogar eingeſtellt wer⸗ 
den. Hitze, Kälte, der Geſtank, der Dampf, ſchlechtes Waſſer, 
Hunger und das Grauen rief bei vielen Fieber hervor und 
Seuchen nahmen überhand ... Im roten Haus und in Mr. 
Carol Corks Haus an der Themſe bei Battlbrige überwinter⸗ 
ten von 1708/09 17000 Perſonen. Indeſſen hatte man auf 
der „Schwarzen Heide“ 4000 Menſchen begraben . Nach der 
Ueberwinterung begann die Verſchickung der Auswanderer. 
3600 Perſonen brachte man nach Irland, einige hundert Pfäl⸗ 
zer wurden in der Nähe von London untergebracht, und als 
dieſe nächtlicherweiſe entfliehen wollten, wurden ſie als Sklaven 
nach Jamaika geſchickt. Ein Trupp von nahezu tauſend Leuten 
wurde nach Nordkarolina gebracht, der größte Teil der Mus: 
wanderer aber landete in New Pork und Philadelphia 
Wie Rupp berichtet, trugen die Anſiedler ihre geringen Hab: 
ſeligkeiten in Packen auf dem Rücken. Im Tale angelangt 
wohnten ſie halbnackt in rohen, nur gegen die ärgſte Kälte 


geſchützten Holzhütten. Gleich in der erſten Woche wurden vier 
„ 


Kinder geboren. Die Indianer ſchenkten den armen Wöchnerin 


ſie nur ſoviel Land bebauen, da 


verhungert wären. Die Pfälzer hatten weder Pferde noch 
Kühe. Oft dauerte es drei bis vier Tage, ehe die Väter mit 
einem Brot für ihre hungernden Frauen und Kinder heim⸗ 
kehrten. Troß aller gemeinſchaftlichen Anſtrengungen konnten 
ſie das notwendige Korn für 
den Winter hatten. Das Salz mußten ſie aus dem 19 Meilen 
entfernten Shenectady holen. An Stelle eines Pfluges bedien- 
ten ſie ſich anfangs großer Sicheln und in Ermangelung einer 
Mühle zerſtampften fie ihr Korn auf einem Stein ... Unter 
den unerhörten Leiden und Entbehrungen war dort in der 
Urwaldeinſamkeit ein rieſenſtarkes Geſchlecht emporgereift... 
Wenn hier und da auch kleinere Streitigkeiten vorkamen, ſo 
muß doch feſtgehalten werden, daß die Koloniſten mit den In⸗ 
dianern auf gutem Fuß lebten... Einwandfreie Forſchungen 
dice Ev HH daß faſt 800 000 Menſchen in Penſilvanien pfäl⸗ 
zi „ba PCR j 

Sugut Rupp berichtet auch über blutige Grenzkriege, Weber 
fälle der Indianer auf die Pfälzer, die Kolonialkriege zwiſchen 
Engländern und Franzoſen und anderes. Wir lernen auch 
todesmutige und heldenhafte Führer wie General Herchheimer, 
Johann Chriſtian Schell, Johann Adam Hartmann aus Eden⸗ 
koben uſw. kennen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Deutſchen 
und damit auch die Pfälzer einen hervorragenden Anteil an 
der Urbarmachung und Kultur Amerikas hatten. Leider erfah⸗ 
ren wir auch, daß das deutſche Volk in dem amerikaniſch⸗engli⸗ 
ſchen Schmelztiegel zum großen Teil ſeine Sprache vergeſſen 
hat. Wie im übrigen Ausland ift auch in Amerika Anſehen 
ind Einfluß der Deutſchen von der Kraft des Mutterlandes 
abhängig geweſen. Darum gewährt die neue Zeit ſchöne Aus⸗ 
blicke auch für das Deutſchtum in der Neuen Welt. Männer 
der Feder und Forſcher wie der Pfälzer Auguſt Rupp tragen 
die geſchichtliche Wahreit und de ndeutſchen Namen in alle 


da 
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Jhagee⸗ Dresden 


III. 
Die Exakta des Ihagee-Kamerawerkes, 
von der wir unſeren Leſern kürzlich be⸗ 


richtet hatten, wird in zwei verſchiedenen 


Modellen geliefert, einmal für das Format 
4/6,5 Zentimeter und zum anderen für 
Kinenormalfilm 24/86 Millimeter, Dadurch 
wird dem Amateur die Möglichkeit gegeben, 
das Format zu wählen, das ihm am mei⸗ 
ſten zuſagt, denn der eine liebt ein größe⸗ 
res Format, das ſchon unvergrößert — alſo 


R —4 
Die Kine⸗Exakta 2436 mm 

(86 Aufnahmen) 
als Konkaktabzug — eine gute Vildwirkung 
ergibt, wie dies bei der Bildgröße 4/6,5 
Zentimeter der Fall iſt, während für den 
Photographen, der viel arbeitet, mitunter 
eine größere Zahl von Aufnahmen unerläß⸗ 
lich iſt, weil er Serienbilder und dergleichen 
herſtellen muß. Acht Aufnahmen auf einer 


Rollfilmſpule geſtatten bei der Standard⸗ 


Exakta, daß der einzelne Film ſchnell zu 
Ende belichtet iſt und deshalb innerhalb 
kürzeſter Zeit weiterbearbeitet werden kann, 
was ja ſehr dazu beiträgt, daß die einzelnen 
Bilder nicht an Aktualität verlieren. Für 
Amateure und Wiſſenſchaftler, die die Auf⸗ 
nahmen einzeln entwickeln und prüfen mil: 
ſen, ehe die nächſte Aufnahme gemacht wer⸗ 
den kann, kann die Standard⸗Exakta mit 
Plattenrückwand empfohlen werden, die je 
nach Belieben des Amateurs Aufnahmen 
ſowohl auf Rollfilm als auch auf einzelne 
Trockenplatten geſtattet. Die Kine⸗Exakta 
faßt 36 Aufnahmen und iſt, wie geſagt, be⸗ 
ſonders für Serienaufnahmen ſehr zu emp⸗ 
fehlen, ganz abgeſehen natürlich davon, daß 
fie eine hochwertige Präziſionskamera iit und 
auf allen Aufnahmegebieten faſt Unglaub⸗ 
liches leiſtet. Die Einſtellgenauigkeit wird 
durch ein wunderbares Syſtem von Lupen 
erreicht, mit deren Hilfe das Bildchen 
24/36 mm im Sucher wie 4/6 oder ſogar 
6/9 em erſcheint. Die Aktualität der ein⸗ 
zelnen Aufnahmen wird bei der Kine⸗ 
Exakta dadurch erhalten, daß ein Meſſerchen 
in die Kamera eingebaut iſt, das es jeder⸗ 
zeit geſtattet, das belichtete Filmſtück von 


dem unbelichteten zu trennen und für die 


weitere Bearbeitung der Kamera zu ent⸗ 
nehmen. 

Ganz beſonders müſſen im Zuſammenhang 
mit der Kine⸗Exakta die Farbaufnahmen 
genannt werden, weil man die Kine⸗Exakta 
geradezu als Ideal⸗Farben⸗Kamera bezeich⸗ 
nen kann. Der Mattſcheibenſucher, von dem 
wir bereits ſprachen, läßt nämlich die künf⸗ 
tige Aufnahme viel größer als das Bild 
und in ſeinen natürlichen Farben erſcheinen, 
wobei man auch den Bildaufbau ganz genau 
kontrollieren kann, was ja inſofern unge⸗ 
heuer wichtig iſt, als man bei Farbaufnah⸗ 
men bekanntlich nicht mit Ausſchnittvergrö⸗ 
ßerungen und dergleichen arbeiten kann, ſon⸗ 
dern die Farbdiapoſitive bei der Projektion 
ſo verwenden muß, wie es die Aufnahme 
ergeben hat. : 


Im Scha 


Von Norbert Felsen. 


Burch die reifen Kornfelder Oſtpreußens ziehen die 

f Au Stage — 

Erntetage! So iſt es alle Jahre, Und doch war es einmal auch Bein ſich ; 
9. 5 okumente von einzigartiger Bedeutun ze 

werden dürfen, weil ſie in einer ben . Eindringlich⸗ 
teit und Unmittelbarkeit zu uns ſprechen. Die $ b 

cht packender und ergreifender fein als 

ſolch ein Zeitungsblatt in all ‚our adii feit und Gegen: 

eine teine 

pie: e getreulich aufbewahrt. Es heißt da zum Bei⸗ 

el: i 


Wohlausgerichtet reiht ſich Stiege an Stiege. 
anders : 

Der alte Bauer Reimer krauſte die Stirn, 
ihweifen in die Vergangenheit: Heute vor 
Jahren, im Auguſt 1914, mitten in die Ernte 
ruſſiſchen Patrouillen über die Gren 
ging es von Mund zu Mund: „ 


Hauſe, Unter 


ſchob fih ein endloſer Zug von Flüchtlingen, 
gängern. 
Freilich gab es auch eine Anzahl beher 


rennenden deutſchen 
noch zu verlieren: Heimat genommen, 
blieben und harrten aus zwiſchen den 
überſtanden das Grauen des Krieges 


Heimat wieder. R 1 


er. Dreiſter Diebſtahl. 


um Orden, 


tten von Tannenberg 


2210 3 
fünfundzwa 
ſchten bie 1 ie 
e ein Lauffeuer 
ga Die CHE, 1 
Die wehrpflichtigen nner waren längſt nicht mehr zu 
unter Apy AAI PAg den Frauen, 

teilen hob ein Halten und Drängen an. Betten, 


mittel wurden zuſammengerafft. Auf den Hauptſtraßen 
Nahrungsmitte auf ff 115 125 op 


yen W 


bit d te Glut 5 die ler 907 
rauen, Sie ſchreckte ſelbſt die rote Glut nicht, die über den 
Önenpbörfern 1 ag K 1 us Somiten Nachricht zu geben, die 7 

enten. Abet nicht alle enſtein, Hohenzollerndamm 1 J., wohnen.“ — 
ehr als 1500 Daheim⸗ 
gebliebene mußten ihre Liebe zur Scholle mit dem Tode hes 
zahlen. Faſt 16 000 Greiſe, Kinder und Frauen wurden in Fein⸗ 
desland verſchleppt. Nur drei Viertel von ihnen ſahen 1918 die 


Aus Pofſen und Pommerellen 


Nowy Tomyśl! (Neutomiſchel) x 
an. Beſitzer gewechſelt. Das der verſtorbenen 
Frau Luiſe Maennel gehörende Villengrund⸗ 
ftüd, Bahnhoſſtraße 37, ift auf dem Wege der 
Erbauseinanderſetzung in den Beſitz der Frau 


Käte Temme, geb. Maennel, hierſelbſt über- 


gegangen. 

an. Bekanntmachung. Der hieſige Magiſtrat 
gibt bekannt, daß in der Zeit vom 20. Auguſt bis 
3. September im Magiſtratsbüro die Liſten für 
die Unfallverſicherung der kleinen landwirtſchaft⸗ 
lichen Produzenten in der Stadtgemeinde Neu⸗ 
tomiſchel ausliegen. Die Beiträge find in der 
Zeit vom 20. Auguſt bis 19. September zu ent⸗ 
richten. Der Einſpruch entbindet den Zahler 


nicht von det Pflicht, die Beiträge in der ge⸗ 


nannten Zeit zu zahlen. 


Zbaszyh (Bentſchen) 

Æ Unfall. Ein bedauerliches Mißgeſchick traf 
Frau Bayer aus Brandorf. Belm Dre⸗ 
ſchen kam ſie der Transmiſſionswelle zu nahe, 
ſo daß ſie erfaßt und mitgeriſſen wurde. Dabei 
wurde ihr ein Unterarm gebrochen. Man 
brachte die Verunglückte in das Krankenhaus 
nach Wollſtein. l 


+ Wir gratulieren. Am 22. Auguſt feiert 
Herr Gotthilf Schmidt in Streſe, bei Bent- 
ſchen, ſeinen 74. Geburtstag. Schmidt war vor 
dem Kriege lange Jahre Gemeindevorſteher 
und nimmt noch heute namentlich am kirch⸗ 
lichen Leben regen Anteil. ; 

Am gleichen Tage wird der Klempnermeiſter 
Max Lemberg in Bentſchen 70. Jahre alt. 
L., der bereits ſehr gebrechlich ijt,- kann feinem 
Beruf nicht mehr nachgehen. x 


Rawicz (Nawitſch) 


In der Nacht von 
Freitag zu Sonnabend wurde dem Landwirt F. 
aus Zylice ein 2 Zentner ſchweres Schwein aus 
dem Stall geſtohlen. Die Diebe beſaßen die Un⸗ 
F das Schwein im Stall zu ſchlach⸗ 
en. 


Oborniki (Obornit) 


ds, Zwei Radfahrer zuſammengeſtoßen. Auf 
der Chauſſee in der Nähe des Gutes Urbanle 
ereignete ſich ein Verkehrsunfall. Während der 
Sekretär der Stadtverwaltung Obornik, Wiktor 
Groſty, abends mit ſeinem Fahrrad aus Rich⸗ 
tung Samter heimkehrte, kam ein Radfahrer 
des Gutes Urbanie aus der entgegengeſetzten 
Richtung gefahren, wobei infolge der Dunkel- 


heit beide zuſammenſtießen und allgemeine 


Körperverletzungen davontrugen. 


Pniewy (Pinne) _ 

Zum zweiten Mal in Blüte. 
Bertha Erdner in Pinne, ul. Lw e wecka, ij 
eine zweite Schneeballblüte zu jeher 


Sieraków (Zirke) 

hs. Der Brückenbau über die Warthe wird 
fortgeſetzt, nachdem das Hochwaſſer ſich verlaufen 
hat. Demnächſt kann die Verſchalung fortpe 
nommen werden. Von den vler Holzpfeilern 
auf der Stad:feite find zwei Reihen gerammt, 


Kepno (Kempen) 

ü. Ergebnis des Bezirksſchießen de 
gilden. Während des hier i 
Schießens der Schützengilden des 
rowo um die König und Ritten 
ertang Dr. Oriel: 
Koſchmin die Königswürde. Tze! 
aus Oſtrowo und Jan Smolinſti to: 
ſchin wurden Ritter. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 

- ü, Tödlicher Unfall eines Landwirts. Bei 
dem Landwirt Stanislaw Si wa, Beſitzer einer 
200 Morgen großen Landwirtſchaft in Kozlowo, 
Kreis Mogilno, ereignete ſich ein folgenſchwerer 
Unfall. Als S. dem Vieh Nahrung gab, riß 
ſich plötzlich der Bulle los, det ſich auf den 
Bauer ſtürzte, ihn zu Boden ſtieß, mit den 
Füßen trat und den Hörnern bearbeitete. Siwa 


wär die Sor 
hatte A 
nitter. 
unter den Familien⸗Nachri 
eilen, die mit 


teſten Chroniſten kann ni 


wartsnähe, Der alte Bauer 


finter und 
leider und 


Hamerudau find auf der 
milien getrennt worden. 


uf- 


telsburg nach Mensguth 


routh 
Kanonen ift 


Augen, ſchwarzen 


Bei Frau 


— a e 


ee a e 


Vater Reimer kann viel erzählen aus jenen 
tagen. Nicht nur von körperliche 
e um die Familie! Das Durcheinander der Flucht 
ann von der Frau, die Mutter von den Kindern 
geriſſen. Eine erſchütternde Sprache reden die Zeitungen, die 
eblieben ſind. Im lokalen Teil, 
en, ſelbſt zwiſchen den N 
g und Recht als Hiftor 
g 


aus jenen Tagen erhalten $ 


„Die Lehrer Jobſti aus Klein Schiemanen und Kaper aus 
l non Allenſtein von ihren Fa⸗ 
n ie Familie 
ſtein. Die beiden Männer find zuletzt auf dem £ 
‚geiehen worden. Wer etwas über den 
Verbleib der beiden Männer . 1 25 gesin, 
m Le 


die Beſchießung von Neibenburg mlt 
l mir am 22, Auguſt feit 12 Uhr mittags mein Sohn 
Emil verſchwunden, 41 55 y alt, Größe 1.52, blond. graue 

apphut, 


erlitt Rippenbrüche und ſchwere Bruſtverletzun⸗ 
gen. Trotz einer Operation beſteht wenig 
1 den Unglücklichen am Leben zu er⸗ 
alten. 


Bydgoszez (Bromberg) 


Unter der Vorſpiegelung des Heiratsverſpre⸗ 
chens wurde ein junges Mädchen durch einen 
Mann um verſchiedene Geldbeträge geſchädigt. 
Der Betreffende hatte um die Hand des Mäd⸗ 
chens angehalten und Gnade vor den Augen 


ſeiner Angebeteten gefunden. Offenſichtlich ging 


es dem Betreffenden jedoch weniger um das 
Mädchen als um deren Geld. Er veritand es, 
ihr verſchiedene Beträge unter dem Vorwand 
abzulocken, daß er eine Werkſtatt einzurichten 
beabſichtige, um ſich ſelbſtſtändig machen zu 


können. Allmählich aber ſtellte man feſt, daß 


der Betreffende auf Betrügereien aus⸗ 
ging, weshalb das Mädchen den Fall der Po⸗ 
lizei übergab. 


gn. Schlägerei unter Morphiniſten. In der 
Wohnung des 34 Jahre alten Arbeiters Jan 
Latecki kam es zwiſchen dieſem und dem Arbei⸗ 
ter Anton Polek aus Labiſchin ſowie der Fran⸗ 
ciſzta Paſzkiet aus Erin, ſämtlich Morphi⸗ 
niſten, wegen Rauſchgift zu einer ſchweren 


Schlägerei, während der die Wohnungseinrich⸗ 


tung und die Fenſter zertrümmert wurden. Die 
beiden Männer mußten mit ſchweren Kopfver⸗ 
letzungen ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Inowrocław (Sohenſalza) 

ng. Beratung über den Hartgeldmangel. In 
der Frage des Kleingeldmangels in unſerer 
Stadt fand eine von dem Stadtpräſidenten ein⸗ 
berufene Sitzung ſtatt. Die Verſammlung ver⸗ 
folgte den Zweck, durch Aufklärung den die 
Wirtſchaft ſo ſchwer hemmenden Hartgeldman⸗ 
gel nach Möglichkeit zu beſeitigen und den Be⸗ 
wohnern den Unfinn des Silbergeldhamſterns 
klarzumachen. 


ng. Beſuch aus dem Olſaland. Ein Ausflug 
von 600 Bergleuten aus dem Olſaland weilte 
in unſerer Stadt, die ſich nach der Beſichtigung 
der Solbadanlagen und der Saline nach Bisfu- 
pin begaben. 


Toruń (Thorn) 


Hüte deine Zunge! Die bereits einmal 


wegen Schlägerei vorbeſtrafte Frau Stefania 


Szezepaüſka wurde, als fie den Fahrdamm 
entgegen der Straßenordnung zu überqueren 
verſuchte, von einem Polizeibeamten darauf 
hingewieſen, daß der Fahrdamm nur an den 


Straßenkreuzungen überſchritten werden darf. 


In ihrer Verärgerung darüber entgegnete fie 


dem Wächter der Ordnung: „Pöbeln Sie mich 


nicht an, ich habe keine Zeit!“ Nach dem Aus⸗ 
weis befragt, hielt ſie es für angebracht, dem 
Polizeibeamten Vorhaltungen zu machen. So 
entrangen ſich ihren zarten Lippen die Worte: 
„Ich werde Ihnen lehren, wie man mit Frauen 
umgeht! Paſſen Sie lieber auf Diebe auf!“ 
Die Folge dieſer Unbedachtſamkeit war ein 
Protokoll, dem jetzt die Strafe in Höhe von 50 
Zlotu bzw zehn Tagen Haft auf dem Fuße 
folgte. E N i 


Aid, A taudenz) 


Warnung teilt die hieſige Polizei der 

gendes mit: Am 27. v. M. erſchienen 

e zwei Perſonen, die „goldene 

en“ verkauften. Es zeigte fih; daß 

en ſolcher Gegenſtände der eine tat: 

aus Gold, der andere aber aus unedlem 

all beſtand. Weil der Verdacht beſteht, daß 

Gauner ihr „Gewerbe“ berufsmäßig be⸗ 

treiben; und auch in anderen Gegenden (aljo 

auch in Pommerellen) auftreten werden, wird 

in folgendem die Beſchreibung der Betrüger 

mitgeteilt: 1. Jude, mittelgroß, Glatze mit klei⸗ 

nem ſchwarzen Haarkranz, dunkelblauer, ge⸗ 

ſtreifter Anzug, ſchwarze Halbſchuhe, weißes, 

kleingeſtreiftes Hemde, ohne Krawatte und 

Kopfbedeckung; 2. Pole, große Statur, ſchwarzer 

Mantel, grauer Anzug, ſchwarze Halbſchuhe, 

ſchwarze Radfahrermütze, trägt eine lederne 
Handtaſche und ſpricht Lemberger Akzent. 


reckens⸗ 


n Entbehrungen. limmer 


Neidenbur 
über den 


ide 
gekennzeichnet 
der des begab⸗ 


15 und 
mmlung ſolcher 


Ma 


w befinden ſich in Allen⸗ 
telsburg. — 


ge von Or⸗ 


igor deren 
Gayk in 


hrer i. 
durch 


grauen Anzug, Schnürſchuhe, 


— 3 ͤj˖*•¹ç ͤ——6c 433333 nee 


Mitglied. 


mir von ihm Nachricht 9 
Rentier Johann Talleret, Allenſtein, Kronenſtraße 9.“ 


„Herzliche Bitte! Meine Töchter, L 
und ei Wanda 
verſchwunden. 
bleib und das Schickſal derſelben etwas mitteilen 
u können, wird gebeten, mi 
nkoſten will ſch dankend erſtatten. Lehrer Wnendt, Oſte rode, 
Mühlengang 7.“ — - 
„Auf der Eiſenbahnfahrt ift der Poſtſchaffner Benduhn aus ` 
Inſterburg von ſeiner Familie, ſeiner 
12 Jahre alten Söhnen dies 
erbittet Nachricht nach Kolberg, Stu 


„Infolge Verwundung durch ruſſiſche Patrouillen befinde 
ich mich z. 0 
Koiden bei Ge 
es nicht mehr 
Bodzian, Le 
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An unſere Poſtbezieher! 


Bis zum W. dieſes Monats nehmen alle 
Briefträger und Poſtämter Beſtellungen 
auf das Poſener Tageblatt für den Monat 
September entgegen. Nur bei Beſtellung 
bis z. 28. d. M. kann pünktliche Lieferung 
der Zeitung am nächſten Monatserſten ge⸗ 
währleiſtet werden. Bei gewünſchter Poſt⸗ 
überweiſung durch uns bitten wir, die 
Zahlung für September direkt an den- 
Verlag mittels Verrechnungs-Zahlkarte 
(keine Ueberweiſungsſpeſen) zu leiſten. 


Verlag. „Poſener Tageblatt“, Poznan 3, 
FCC DEREN 


Tczew (Dirſchau) 


ng. Ein prähiſtoriſches Grab. In Brod⸗ 
den wurde ein prähiſtoriſches Grab gefunden. 
Es handelt ſich um ein Steinkiſtengrab, in dem 
man nach Entfernung der ſchweren Steine zwej 
Urnen vorfand. N 


Chełmno (Culm) 

ng, Weichſelfähre. Die Waſſerbauinſpektion 
Culm teilt mit, daß die Weichſelfähre für Per⸗ 
ſonen und Fahrzeuge jeder Art Tag und Nacht 
verkehrt. 


Starogard (Stargard) 

ng. Zwei Sträflinge feſtgenommen. Aus dem 
hieſigen Gefängnis ſind zwei Sträflinge, die in 
der Gefängnisbäckerei beſchäftigt waren, 
flohen. Während der Flucht brach ſich ein de 
fangener ein Bein, jo daß er bald feſtgenommen 
werden konnte. Der andere wurde während 
der Verfolgung durch die Polizei durch einen 
Schuß verwundet und ebenfalls wieder ins Ges 
fängnis zurückgebracht. 


Gdynia (Gdingen) Ki o 

po, Feſtgenominen wurde der Arbeiter Damis 
dowſki aus Koleczkowo, welcher dem Jan Pis 
omtka während einer Schlägerei einen gefährs 
lichen Meſſerſtich am Halſe beibrachte. 

po. Einweihung. In Janowo bei Rumia 
fand die Einweihung der neuen Eifenbah 
nerſiedlung ſtatt. Vizeminiſter Ingenieur 
Vobkowſki, Seedepartementsdirektor Decenowſkt, 
ſowie Vertreter der öffentlichen Behörden, 
waren zur Einweihung, die von Pfarrer Lams 
parjti ausgeführt wurde, erſchienen. 

——k — 


Deutſche Expedition erfolgreich 
Neue Gebiete in den Hoch⸗Kordilleren erſorſcht 


Lima. Die vom Deutſchen Alpena 
verein zur Erforſchung der peruaniſchen 
Hoch⸗Kordilleren entſandte ſechsköpfige Expedi⸗ 
tion unter Leitung des Innsbrucker Geo 
graphen Profeſſor Kinzl hat den Hauptteil 
ihrer Aufgaben erfüllt. Das Unternehmen 
ſetzte die 1932 von der Expedition Borchers be⸗ 
gonnene Erforſchung und Kartographierung des 
Gebietes der ſogenannten Cordillera 
Blanca fort. Borchers Karte, die von etwa 
Huallanca bis Huaras reichte, wurde achtzig 
Kilometer nach Süden weitergeführt. Die 
Größe des neu erſchloſſenen Gebietes beträgt 
mehr als Quadratkilometer. Sieben 
Sechstauſender wurden zum erſtenmal beſtie⸗ 


gen, darunter der Huascaran Pico Norte mit ; 


6655 Meter Höhe, Außer der Kartenaufnahme 
wurden gletſcherkundliche Forſchungen ange⸗ 
ſtellt und 2000 Meter Schmalfilm erſtmals auf 
Höhen bis zu 6000 Meter gedreht. Bei den 
Forſchungen ſtieß man auf Spuren präinkaiſcher 
Siedlungen. Die Expedition begibt ſich nun 
zur Erforſchung weiterer Gebiete in den 
peruaniſchen Hoch⸗Anden in die Nähe von 
Huancayo, : 


Wir gratulieren 


hs. Am 22. Auguſt feiert Steinſetzmeiſter Otto 
Stiehler, ein geborener Birnbaumer, feiner 
70. Geburtstag in Geſundheit und Friſche. Das 
Geburtstagskind iſt mit ſeiner Gattin ſeit Be⸗ 
gründung der hieſigen Vid. K.⸗Ortsgruppe ihr 


ibt, erhält angemeſſene Belohnung, 
ehrerin Ella Wnendt 
nd bei dem Ueberfall in 


Wnendt, 
nn emand in der Lage jein, 


Sollte 
ſofort zu unterrichten. Sämtliche 


rau unD I m 3 
und Eri rennt. Er 
benhagen 7. — 


behufs Heilung beim 3 5 Koppenhagen in 
mmern a. d. Paſſarge Dies meiner Frau. dei 
möglich war, mich aufzufinden, zur Mitteilung. 

rer in Scſepanken bei Mensguth, Kr. Ors 


„Mein Mann, der Gemeindevorſteher Karl Koriath aus 
Wallendorf, iſt von den Ruſſen gefangen und am 28. Auguſt ber 
Jasdroſz von unſerem Militär befreit worden. Er ift ſeitdem 
noch nicht zurückgekehrt. 
tot oder lebendig gelehen hat, erbittet Frau A. Koriath bej 
Taday, Allenſtein. Poſtſtraße 35.“ — 


Das tft eine kleine Ausleſe aus jenen vergilbten Dotumen⸗ 
ten, die zu einer Zeit gedruckt wurden, als die größte Einkrei⸗ 


Nachrichten, ob und wo ihn jemand 


Name: Emil Tallarek. Wer von dem Jungen etwas weiß oder i ſungsſchlacht tobte, die die Weltgeſchichte kennt. 
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Geringe Nachfrage am Welt-Weizenmarkt 


Die Regierung der Vereinigten Staaten zieht lich vom Husfuhrgeſchäft zurück 


Am internationalen Weizenmarkt war in der 
letzten Woche wiederum eine Abschwächung 
zu beobachten. Die vor vierzehn Tagen ein- 
getretenen Preiserhöhungen waren also nur 
von vorübergehender Wirkung und im wesent- 
lichen durch die Umstellung auf spätere Ter- 
mine bedingt. Jetzt hat das Preisniveau an 
den grossen Aus- und Einfuhrplätzen wieder 
einen Tiefstand erreicht, der teilweise sogar 
unter dem vor einigen Wochen beobachteten 
niedrigsten Stand abgesunken ist. Der Welt- 
bedari war im grossen und ganzen 
unverändert, und nur vereinzelt 
ergaben sich etwas grössere Ab- 
schlüsse. Die für diese Jahreszeit recht 
geringe Aufnahmefähigkeit des Weltmarktes 
ist darauf zurückzuführen. dass in den Ein- 
fuhrländern jetzt die eigene Ernte 
eingesetzt hat und teilweise bereits zur 
Verfügung steht, so dass für Auslandsweizen 
nur eine geringe Nachfrage besteht. zumal erst 
der Ausfall der Eigenernte abgewartet werden 
muss. Ein verstärkter Abgabedruck hat jetzt 
angesichts der Riesenernte von Kanada ein- 
gesetzt, und auch Australien ist mit seinen An- 
geboten dringlicher geworden. Argentinien da- 
gegen hält sich ein wenig zurück und ver- 
sucht, mehr Weizen im eigenen Lande einzu- 


lagern, um diesen nicht vrrschleudern zu 
müssen. Die Vereinigten Staaten beabsich- 
tigen. in diesem Wirtschaftsjahr 


die Ausfuhr den Exporteuren zw 
überlassen. Damit zieht sich die Regie- 
rung vom Weltmarkt selbst zurück, doch wird 
sie nach wie vor Subsidien leisten. nur dass 
diese Unterstütztung jetzt den Exporteuren zu- 
fliessen wird. In welcher Höhe die USA. am 
Weltmarkt Weizen abzustossen beabsichtigen, 
steht noch nicht fest. Die Weltverschiffungen 
waren mit 282180 t etwas stärker als in der 
Vorwoche mit 245 165 t. In der entsprechen- 
den Vorjahrswoche wurden 334 000 t verladen. 
Die schwimmenden Mengen sind merklich ge- 
ringer geworden, da nunmehr in England und 
auf dem europäischen Kontinent die grossen 
Verladungen, die vor 3 und 4 Wochen ab- 
gingen, eingetroffen Sind. 


Der Landwirtschaftsminister der Ver- 
einigten Staaten gab die Aenderung in 
der Weizenpolitik der Regierung bekannt. Er 
erklärte dazu. dass die Regierung nicht mehr 
am offenen Markt selbst Weizen verkaufen 
will. sondern dass das Exportgeschäft in den 
Händen des Handels bleiben soll. Die Expor- 
teure erhalten Subsidienzahlungen. um den 
Wettbewerb am Weltmarkt aufnehmen zu 
Können. 


Die USA. verfügen aus der alten Ernte über 
einen Bestand von 7 Mill. t. so dass sie jetzt 
27 Mill. t einschliesslich der neuen Ernte zur 
Verfügung haben. Bei einem Eigenbedarf von 
19 Mill. t verbleiben für die Ueberbrückung 
und den Export 8 Mill, t. Wenn die USA. 
7 Mill. t als Reservebestand anlegen wollen. 
so Würden für die Ausfuhr nur 1 Mill, t zur 
Verfügung stehen. Ob der Export diesen Um- 
fanz erreichen oder darüber hinausgehen wird, 
dürfte sich erst im Verlauf des Wirtschafts- 
jahres ergeben. Im abgelaufenen Wirtschafts- 
jahr wurden insgesamt 3.2 Mill. t ausgeführt. 
womit das Programm noch erheblich über- 
schritten wurde. 

Die Erntearbeiten in den kanadischen 
Prärieprovinzen sind inzwischen weiter fort- 
zeschritten. Die neuesten Schätzungen lauten 
auf eine Gesamternte von 11 Mill, t gegen 
9.5 Mill. t im Vorjahr. Den Weizenerzeugern 
in Australien ist von der Regierung eine 
weitgehende Unterstützung zugesagt worden. 
Die Zuzahlungen an die Erzeuger sollen 32,6 
Mill. RM ausser den Einkünften aus der Mehl- 
taxe von 37,3 Mill. RM betragen. Diese Mass- 
nahme bezweckt lediglich eine finanzielle 
Unterstützung der Weizenerzeuger in den 
gegenwärtigen Notzeiten, doch soll eine Aus- 
dehnung der Anbaufläche dadurch nicht 
erfolgen. Sollten sich die Erträge steigern. so 
müsste nach Ankündigung des Premierministers 
eine Beschränkung der Anbau- 
fläche erfolgen. Für die neue Weizenernte 
ist der Weizenanbau schätzungsweise um 
240 MN ha beschränkt worden. Der gegen- 
wärtire Saatenstand ist befriedigend. Auch in 
Arrentinien wurde die Anbaufläche ver- 
mindert. und zwar um etwa 10 v. H. gegenüber 
dem Voriahr, wo sie 8.3 Mill. ha betrug. Die 
Temperaturen sind augenblicklich zu hoch. 

\ 

In Russland macht die Weizenernte 

schnelle Fortschritte. doch hört man Klagen 
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Neue Gesetze und Verordnungen 
Dziennik Ustaw Nr. 74 


Pos. 497. Dekret des Staatspräsidenten über 
die Haitpflicht des Staatsschatzes im Zu- 
sammenhang mit der wirtschaftlichen Vor- 
bereitung der Landesverteidigung. 

Pos. 498. Dekret des Staatspräsidenten über 
die Parzellierungspflicht in der Grenzzone. 


Pos. 499. Verordnung des Innenministers 
über verschiedene Beschränkungen in der 
Grenzzone. 


Pos. 500. Verordnung des Kultusministers 
über die Auflösung und die Schaffung von Lehr- 
stühlen und Unterrichtssätten an den Hoch- 
schulen. 

Pos. 501. Verordnung des Finanzministers 
in Sachen der Befreiung der Hochseefänge von 
den Zollgebühren. 

Pos. 502, Einheitlicher Text zur Verordnung 
des Stäatspräsidenten über die Pflicht. Zug- 
tiere, Wagen. Kraftwagen und Fahrräder für 
Zwecke der Landesverteidigung zur Verfügung 

zu stellen 


darüber, dass die Erzeuger die modernen 
Erntemaschinen teilweise nicht genügend be- 
nutzen. Die Trockenheit in den Gebieten an 
der Wolga hat sicherlich Ernteschäden in 
grösserem Ausmass hervorgerufen, In Handels- 
kreisen nimmt man daher an, dass in diesem 
Erntejahr kaum mit einer grösseren Ausfuhr 
durch Russland gerechnet werden kann. In 
Frankreich dürfte die Ernte nach privaten 
Schätzungen um 7 Mill. t liegen und damit 
etwa 2 Mill. t niedriger sein als im Vorjahr. 
Der Ueberbrückungsbestand beträgt schätzungs- 
weise 2 Mill. t. so dass Frankreich auch in 
diesem Wirtschaftsjahr Weizen über seinen 
Bedarf hinaus zur Verfügung haben wird. 
Ueber die Weizenernte in den südosteuropäi- 
schen Ländern erklärt das Institut für Kon- 
junkturforschung zusammenfassend, dass der 
Ertrag mit 11,5 Mill, t für Ungarn, Rumänien, 
Bulgarien und Jugoslawien um rd. 9 v. H 
unter der Rekordernte des Vorjahres liegen 
wird. Bei den niedrigen Weltmarktpreisen 
sind die Absatzaussichten für dıe südost- 
europäischen Länder am Weltmarkt ungünstig, 
und es ist daher verständlich, wenn die ein- 
zelnen Staaten bemüht sind, sich die alten 
Absatzmöglichkeiten wiederum zu sichern und 
neue dazu zu finden. Typisch für diese Be- 
strebungen sind die Abschlüsse Ungarns 
mit Deutschland. Italien und der Schweiz, wo- 
durch die Unterbringung der Ueberschüsse zum 
grössten Teil gesichert ist. Deutschland wird 
etwa 250000. t übernehmen, während nach 
Italien 400000 t geliefert werden dürften und 
nach der Schweiz rd. 100 000 t. Die Zufuhren 


« 

in Ungarn sind recht bedeutend. Teilweise 
wurde Weizen unter den Richtpreisen ange- 
boten. Ein neuer Abschluss Ungarns soll sich 
auf die Lieferung von 50000 t Altweizen nach 
Griechenland. erstrecken. Der Beginn des Ge- 
treidewirtschaftsjahres in Rumänien ge- 
staltet sich schwieriger. Obwohl keine amt- 
lichen Ziffern vorliegen, muss doch angenom- 
men werden, dass aus der alten Ernte noch 
grössere Vorräte vorhanden sind. Die neue 
Weizenernte soll infolge der Witterungs- 
schäden in den letzten Wochen von etwas 
schlechterer Qualität sein. Deutschland hat 
mit Rumänien ein Abkommen auf Lieferung 
von 300000 t guter Qualität getroffen. Die 
Ausfuhrprämie ist zu niedrig, um bei,den der- 
zeitigen Weltmarktpreisen einen Export am 
Weltmarkt zu ermöglichen. Der jugo- 
slawische Weizenmarkt stand im Zeichen 
grosser Anlieferungen. Die Erzeuger sind an- 
scheinend bestrebt, den günstigen Interventions- 
preis zu umfangreichen Abgaben zu benutzen. 
Man hoftf, nach Deutschland 100000 t ab- 
setzen zu können. und auch Italien soll einen 
grösseren Posten übernehmen. Im übrigen 
bestehen in Jugoslawien Bestrebungen. einen 
Teil der Ueberschüsse als Sicherheitsbestand 
einzulagern. Auch Bulgarien bemüht sich, 
seine Ueberschüsse frühzeitig abzusetzen. Die 
Zufuhren haben gleich nach Bekanntgabe der 
neuen Einkaufspreise sehr lebhait eingesetzt. 
Der Exportüberschuss Bulgariens wird trotz 
der um 250000 t geringeren Weizenernte auf 
rund 350 000 t geschätzt. 


Deutsche Ostmesse eröffnet 


Italien zum ersten Male vertreten 


In feierlichem Rahmen wurde am Sonntag 
die 27. Deutsche Ostmesse durch den Ober- 
präsidenten der Provinz Ostpreussen. Gauleiter 
Erich Koch, eröffnet. 

Oberbürgermeister Dr. Will begrüsste die 
zahlreich erschienenen Vertreter der Reichs- 
und Staatsbehörden, die Gesandten der zwei 
Nachbarstaaten Lettland und Litauen, den Prä- 
sidenten des Danziger Senats Greiser, ferner 
die Vertreter Estlands. Finnlands. Schwedens. 
Norwegens,- der Sowjetunion. Ungarns. Bul- 
gariens. Mandschukuos und zum ersten Male 
auch Italiens, sowie Besucher aus Frankreich, 
den Niederlanden und aus Dänemark. Dr. Will 
konnte auch Vertreter der Partei, der Wehr- 
macht und der Wirtschaft des In- und Aus- 
landes sowie den Präsidenten des Werberats 
der deutschen Wirtschaft. Professor Hunke, 
und in Vertretung des Reichsbauernführers 
Reichsobmann Pehrens begrüssen. 

Dr. Will hob in seiner Begrüssungsansprache 
den ständig zunehmenden Wir- 
kunesbereich der Deutschen Ost- 
messe hervor. deren wirtschaftspolitische 
Aufgabe es sei, den Güteraustausch zwischen 
der westdeutschen Industrie und den Ländern 
des Ostens und des Fernen Ostens zu fördern. 
Die in diesem Jahre wiederum erweiterten Aus- 
stellungsflächen der beteiligten ausländischen 


Staaten seien ein Beweis für die Be- 
deutung der Ostmesse. A 
Nach den Begrüssungsworten des Ober- 


bürgermeisters sprach in Vertretung des ver- 
hinderten Reichswirtschaftsministers Staats- 
sekretär Landfried, dessen Ausführungen 
von der Festversammlung mit lebhaftem Bei- 
fall aufgenommen wurden. 

Oberpräsident Gauleiter Koch stellte in 
seiner Eröffnungsansprache der in der Welt 
herrschenden Unruhe und dem Misstrauen die 
Tatsache der Veranstaltung der Deutschen 
Ostmesse gegenüber. Sie sei ein sichtbarer 
Beweis dafür, dass Deutschland den Frieden 
nicht nur wolle, sondern auch im Frieden seiner 
Arbeit mit Erfolg nachgehe, 2400 Aussteller 


seien mit ihrem Angebot deutscher Wertarbeit 
und Leistung auf der 27. Deutschen Ostmesse 
vertreten, und 11 ausländische Staaten hätten 
trotz der Unruhe in der Welt den Weg nach 
Königsberg zur Ostmesse, dem grössten Zen- 
tralmarkt des Ostens, gefunden. 

Gauleiter Koch wies auf den grossen inter- 
nationalen Wirkungskreis der Ostmesse hin. 
wobei er die Vertreter der ausländischen 
Staaten mit herzlichen Worten willkommen 
hiess. Den Vertretern des zum ersten Male 
an der Messe beteiligten Italien erklärte 
er. dass sich die Ostmesse gern als Mittler 
zwischen der italienischen Wirtschaft und der 
osteuropäischen zur Verfügung stelle. 

Die Ostmesse sei der lebendige Ausdruck für 
die lebhaften natürlichen Wirtschaftsbeziehun- 


gen zwischen Deutschland und dem Osten W. 


Europas. Der Aussenhandel Deutschlands mit 
den Ländern des Ostens sei von 576 Millionen 
Reichsmark in 1934 auf 674 Millionen Reichs- 
Mark in 1938 gestiegen, der Aussenhandel mit 
den drei baltischen Staaten allein im gleichen 
Zeitraum von 85 Millionen Reichsmark auf 
171 Millionen Reichsmark. Bei der Ausfuhr 
Deutschlands in die Länder des Ostens handle 
es sich zu 99,2% um Erzeugnisse der deut- 
schen Industriewirtschaft. bei der Ausfuhr der 
Länder des Ostens nach Deutschland zu 92% 
um agrarische Produkte und Rohstoffe. Die 
Volks wirtschaften ergänzten sich also in natür- 
licher Weise. In diesen Wirtschaftsbeziehungen 
Deutschlands zum Osten habe die Ostmesse 
die Rolle des Mittlers und die ost- 
preussische Wirtschaft selbst eine wirt- 
schaftliche Brückenstellung. 
Schliesslich machte der Gauleiter noch einige 
Ausführungen über die Aufwärtsentwicklung 
der ostpreussischen Industrie und Landwirt- 
schaft, aus denen sich die innere Wirtschafts- 
1 750 und der starke Aufbauwille der Provinz 
stpreussen ergaben. Der Gauleiter schloss 
seine von der Versammlung mit Beifall auf- 
. Ausführungen mit der Ehrung des 
ührers. 


RE RT TE ET ATTENTAT DEREN 


Vereinigung 
der Oelfrucht-Produzenten 


Die Vereinigung der Oelsaatenproduzenten 
Westpolens („Stowarzyszenie Producentöw 
Nasion Oleistych“) mit dem Sitz in Posen, 
Grudnia 11. umfasst mit ihrer Tätigkeit die 
Woiewodschaften Posen und Pommerellen. Sie 
erteilt jegliche Informationen und Ratschläge 
über die besten Einkaufsquellen. rationellen 
Anbau und günstigsten Absatz von Oelfaser- 
pflanzen, und zwar im Büro wie auf den 
Gütern, bei Besichtigungen oder bei der An- 
lage von Pflanzungen. Durch Vertrag mit der 
Warschauer Zentrale für den Umsatz mit Oel- 
saaten sind den Mitgliedern Mindestpreise für 
Oelsaaten schon seit der Ernte erg) Wo- 
durch die Rentabilität der Produktion sicher- 


gestellt ist, 
Ae 


Absatz der Gruben im Olsagebiet 


Im Juni d. Js. lieferten die Gruben des Olsa- 
gebiets insgesamt 482 000 t Kohle gegenüber 
496 636 t im Mai. Von der im Berichtsmonat 
gelieferten Kohle wurden auf dem polnischen 
Binnenmarkt 237 000 t abgesetzt. Die Ausfuhr 
nach dem Protektorat Böhmen und Mähren 
betrug 73 650 t gegenüber 129 000 t im April 
und 91671 t im Mai. Die Ausfuhr nach der 
Slowakei stellte sich auf 26923 t. Ferner wur- 
den nach Italien 42202 t. nach Deutschland 
28955 t und kleinere Mengen nach Holland. 
Frankreich und Griechenland ausgeführt. An 
Koks wurden insgesamt 57053 t abgesetzt. da- 


von 34830 t im Inlande. Nach dem Protektorat 


Böhmen und Mähren wurden 957 t und nach 
der Slowakei 7338 t ausgeführt. Von den an- 
deren Ländern. die zusammen 13927 t auf- 
nahmen, steht an erster Stelle Ungarn; es 
folgen Jugoslawien. die Schweiz und Schweden. 


Polens Holzausfuhr 


Nach den erst jetzt veröffentlichten Angaben 
über die polnische Holzausfuhr in den Monaten 
Januar bis Mai d. Js. betrug die Ausfuhr von 
Nadelhölzbrettern in der Berichtszeit 256 000 t. 
wäs eine geringe Zunahme um einige Tausend 
Tonnen gegenüber demselben Zeitabschnitt des 
Vorjahres bedeutet. Von der Gesamtausfuhr 
entfallen 140000 t auf Privatexporteure, was 
einen Rückgang gegenüber 1938 um 30000 t 
bedeutet. während die staatliche Holzausfuhr 
sich auf 113000 t stellte und eine Zunahme um 
82000 t gegenüber den ersten fünf Monaten 
des Vorjahres zu verzeichnen hatte. Der An- 
teil der Stäatsforsten an der polnischen Holz- 
ausfuhr bettägt etwa 44%. Hauptabnehmer des 
polnischen Holzes ist England. 


Polnisches Interesse 
für ungarisches Bier 


Seit einiger Zeit zeigt sich polnisches Inter- 
esse für den Bezug von ungarischem Bier, und 
es sind auch bereits gewisse Mengen. nach 
Polen ausgeführt worden. Vom polnischen 
Finanzministerium sollen nach ungarischen 
Meldungen sogar besondere Zollbegün- 
stigungen für ungarisches Bier eingeräumt 
worden sein. 


Posener Effekten-Börse 
vom 21. August 1939. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 2) — 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
kleinere Stücke . . e s s «e — 
4% Prämien-Dollar-Anleibhe (S. — 
4½ % ungestempelte Zlotypfandbriefe 
d. Pos. Lanusch. in Gold iL Em. 51.00. 
4½% Zlotv-Ptandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie 1. 


grössere Stücke =A 
mittlere Stücke ae E E 52.50 B 
kleinere Stücke 53.00 B 
4% Konvert.⸗ Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft . 
3% lnvest.-Anieihe L Em. 69 00 8 


Tendenz: ruhig. 


Getreide-Märkte 


Posen, 21. August 1939. Amtliche Notierungen 


2 


für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 
Ricbtoreise: 


Weizen 8 a „% W „ 18.00 —18. 50 
Roggen s.e...» 12.25 —12.50 
Braugerste EADE 


. æ. 
( E * 2 
„ 165.25—15.75 


. 
Mahlgerste 673—678 gA 
a 13.00—14.00 


Hafer, gesund, trocken 
Hater, 1 Gattung 


. tt unn * 
Weizen-Auszugsmeh! 0-30% — 

5 0—35% 38.00—40,00 
Weizenmehl Gatt 1 0—50% 35.25—37.75 
la 0—65% 32.50-35.00 


= „ I 30—65% — 
. „ U 35-65% 28.25—30.75 
- „ Da 50—65% 25.75—26.75 
— „ O 3 —50 31.25—32.25 
— „ I æ 50—60% 26.75—27.75 
— „ E 60—65% 24.25—25.2“ 
» „ m 65—70% 20.25—21 25 
Weizenschrotmehl 95% . . . 
Roggen-Auszugam ahl 0—30% . 22.00-22.50 
Roggenmehl Gatt. i 0—55% 20.5021. o0 
Kartoffelmehl „ o + 34.00-37.00 
Weizenkleie ar . „ o 11.00—11.50 
Weizenkleie mittel) e.. „ 9.7510. 50 
Roggenkleie een e o o „ „ 9.75—10.75 
Gerstenkleie „ „ s „ „ 11.25—12.25 
88 . j a o „ « 31.00—35.00 
olgererbsen (grüne) ac 
Winterwicke „2 5 „ 8000 — 
Sommerwicke 2 8 „„ „„ 2 W700 * 
P eluschken „ or „% 2 otl > 
Gelblupinen. e 2 2 .... ai. 
Blaulupinen ae, 2.00% 1 
Winterrap «e èe o „ e , 16.50 —47.50 
Sommerraps e e ə 0 e „44.50 —15.50 
Sent 3 5 
Inkarnatkl eee .. 75.00-85.00 
Symothe „oa ee 262 f? 
Leinkuchen ae er „ „„ „ „66 un} 
Rapskuchen u. 97 „0 „ * 12.50 153.50 
onnenblumenkuchen = 
88 ein a b * ai 
Fabrikkartoffeln in kg% 2 „ „ — 
Weizenstroh, lose e 
i gepresst o e =, 
Roggenstroh, lose. „ „ „ „ 1.75—2,00 
oggenstron, gepresst o e « e 2.15—3,00 
Haferstrch, lose „ s e a 1.752. 00 
Haferstroh. ver „ „ „ „ 225—250 
tetis troh. „* en 
tenstroh. gepresst. « « » * 
Heu, los „ „ „ „ „ 500—550 
Heu. 1 „2 2 „ „ „65„ er 
eu. seo» —5. 
Netzeheu. vepresst , x . 6.507. 00 


Gesamtumsatz: 2790 t. davon Roggen 1187, 
Weizen 380, Gerste 353, Hafer 80. Müllerei- 
produkte 630, Samen 78, Futtermittel u. a. 
82 Tonnen. 


Warschau, 19. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Einheitsweizen 20.75—21.50, Sammel- 
Weizen 20.25—20.75, Standardroggen I 12.80 
bis 13,50, Standardroggen II —.—. Standard- 
gerste I 16.75—17.00, Standardgerste II 16.50 
bis 16.75. Standardgerste III 16.25—16.50, Stan- 
darhafer I 16.50-17.50, Standardhafer IT 15,50 
bis 16.50. Weizenmehl 65proz. 34.50-36.50. 
Weizen - Futtermittel 13,50—14.50, Roggenmehl 
30proz. 24.25—24,75, Roggehschrotmehl 17.75 
bis 18.25, Roggenkleie 9.50—10.00, Felderbsen 
——, Kartoffelmehl „Superior“ 36.00 37.00. 
Weizenkleie grob 11.50-12.00, mittel und fein 
10.75-11.25. Viktoriaerbsen 40-43, Folgererbsen 
—.—. Sommerwicke ——, Winterwicke 80.00 
bis 85.00, Peluschken ——, Blaulupinen 10.50 
bis 11.00, Gelblupinen 13.50 — 14.00. Winter- 
raps 48.00 — 49.00. Winterrübsen 46—47. Lein- 
kuchen  21.50— 22.00, Rapskuchen 12.00 —12. 50. 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 19.00 bis 19.50, 
Kokoskuchen 15.50—16.00. Speisekartoffeln —. 
Roggenstroh gepresst 3.00—3.50. Roggenstroh 
gepresst II 4.50 bis 5.00. Gesamtumsatz: 
1801 t. davon Roggen 650 — ruhig, Weizen 
90 — ruhig. Gerste 90 — schwankend. Hafer 
285 — ruhig, Weizenmehl 170 — ruhig, Roggen- 
mehl 259 t — ruhig. 

Bromberg. 19. August. Amtliche Notierunger 
der Getreide- und Warenbörse für kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Nicht- 
preise: Weizen 18—18.50, Roggen 13—13.25. 
Wintergerste —, Hafer 15—15.25, Weizenmehl 
34 bis 35.50, Weizenschrotmehl 95proz. 28.50 
bis 29.50, Roggenauszugsmehl 55proz. 22.50 bis 
23.50, Roggenschrotmehl 95proz. 18.50 19.00. 
Exportschrotmehl 21.50—22.00. Weizenkleie fein 
1111.50. mittel 10.25—10.75. Weizenkleie grob 
11.25-11.75, Roggenkleie 10.25—10.75, Gersten- 
kleie 11.75—12.25, Felderbsen —.—. Viktoria- 
erbsen 34.00-37.00. grüne Erbsen —.—. Som- 
merwicke —.—, Peluschken —.—. Gelblupinen 
13.25—13.75, Blaulupinen 12.00 — 12.50. Winter: 
raps 45.00—46.00. Winterrübsen 45.00—46.00. 
Senf —.—. Raygras —.—. Leinkuchen 24.50 bis 
25.00, Rapskuchen 12.75 —13.25. Roggenstroh 
lose 2.50—3.00. Netzehen gepresst 6.50 7.00. 
Gesamtumsatz: 2985 t. Weizen 301 — ruhig. 
Roggen 918 — ruhig, Gerste 1220 — absinkend. 
Hafer 208 — ruhig, Weizenmehl 12 — ruhig, 
Koggenmehl 130 t — ruhig. 
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Nach einem arbeitsreichen Leben entſchlief ſanft nach kurzem, 
ſchwerem Leiden im 51. Lebensjahre meine innigſtgeliebte Frau, 
unſere liebe, !renjorgende, unermüdliche Mutter. Tochter, Tante 
und Schwägerin 


Marta Gerbſtädt 


geb. Roff. 
In tiefem Schmerz 
Karl Gerbſtädt 
nebſt Kindern und Angehörigen 


Poznan, den 21. Auguſt 1939. 
ul. Fr. Ratajczaka 11 a, m. 73. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 23. 8. 1939, nachm. 
5 Uhr von der Leichenhalle des St. Paulifriedhofs, ul. Grun- 
waldzka aus ſtatt. 
Beerdigungsinſtitut M. Baum, Pozuan, ul. Kantaka 6. 


Sonnabend früh entſchlief nach kurzem Krankenlager 
ſanft im Alter von 67 Jahren unſere liebe Nichte 


Fräulein Anna Buchholz 


Leſzno, den 19. Auguſt 1939. \ 
Studienrat Bonin und Schweiter. 


Die Beerdigung findet Montag, 5 Uhr von der Leichenhalle des 
Kreuzkirchenfriedhofes aus ſtatt. 


vei Herz-, 
Drüsen-Erkrankungn-Basedow 

Nerven-, Blut-, Rheuma-, Frauenleiden 
28tägige Pauschalkur 255 RM. 
Haustrinkkuren m. d. berühmten Eugenquelle (einzig- 


Kurhotel Fürstenhof A 
artige Arsen-Eisenquelle) u. d. radiumhalt. Goffholdquelle 


Mineralbäder im Hause 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 


20 Groſchen 


— — — 2 » 


Stellengeſuche pro Wort 


Die vorschrifts- 
mäßigen 


W 
N Automobile 2 


Kaufe gebrauchtes 


D 
N Verkäufe 2 


Wir liefern: 


Jauche⸗ Auto 
Verteilermaſchinen Hausapotheke a 508, oder anderen 
(Jaucheſtreuer) — p einen Wagen. Genaue 
$ sind eingetroffen 80 pamu, Par, Nummer 
Landwirtſchaftliche (tar Haus, Auto ete.) 56569. 
Sentralgenoſſenſchaft I Stück 21 38,00. 
Spöldz. 2 ogr. odp. f 4 Mietsgesuche S | 
as Drogeria Warszawska |À N 
Herrenrad Poznan Kleines, möbl. 
verkaufe oder ul. 27 Grudnia 11 en erg 50 
tauſche Ponte OT IRRE Lene diefer 
ie ane. | Postfach 250. Aae aa 3 
U 


Dabrowſkiego 1. 


Möbel, Kriſtallſachen 
derſchiedene andere Ge- 


A A 


genſtände, neue und ge⸗ Ehrliche, ruhige, 
brauchte ſtets in großer alleinſtehende Frau als 
er ar Gelegenheits⸗ Mitbewohnerin 
auf. 
22 geſucht, welche etwas 
Jezuicka 10 Möbel⸗ und Bau⸗ Hausarbeit übernimmt. 
(Swietojlawita) Tiſchlerei ene 
Lacke W. Müller — Bars 
“ sw. Marein 64. Zimmer 
„Smok Solide und preiswerte frei. à 
Die billigen baltbaren Anfertigung. Dabromitiego 4, W. 8. 


Lacke am Platze, erhält- 
lich in Drogen- und Far- 
benhandlungen. 


% N 


Nicht 


vergessen! ee braunen 
urzhaar⸗ f 

Nohle Dackelrüden 

SS nos 4. Mo nate alt, ſtubenrein, 


Briketts und 
Brennholz 


waggonweise und in 
kleinen Mengen 
liefertstets am besten 


Se. CARS 
Ak MNA 


Fahrräder 


MIX 


Poznan 


verkauft 
Wolf, Sroda, 
Dabrowſkiego 14. 


Rybaki 24/25 Rudolf Zipser Alleinmädchen 
ne Brennmaterialien mit Kochkenntniſſen für 


Telefon nur 7827 I Poznań geſucht. Off. u. 
4767 an die Geſchäftsſt. 


dieſer Ztg. Poznan 3. 


ul. Gen. Kosinskiego 26 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 22. Auguſt 1939 


Statt Karten. 
Ihre Vermählung geben bekannt 


Paul Pflaum 


Maria Pflaum 
geb. Gregor 


Piaſki, pow. Goſtyn, den 21. Auguſt 1939. 


Realitäten 
Landwirtſchaften, Mühlen bzw. Induſtrieunterneh⸗ 


men oder Hypotheken 

n Pole zu tauſchen geſucht 

gegen Grundſtücke oder Hypotheken in Deutſch⸗ 
lan d, wie auch gegen Barzahlung in Berlin. 


1 Offerten unter Nr. 64 an die Anzeigen vermittlung J 


„Denar“, Poznaß, sw. Józefa 2. 
Bei Ihren Einkäufen 
berücksichtigen Sie bitte 
unsere Inserenten 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe, Plakate ein- und 
mehrfarbig. ‚Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck. 
Reparaturen u. Neueinbände 
von Büchern, 


ancordia 


Buchdruckerei u. Verlagsanstalt 
Verlag des „Posener Tageblatt" 


POZNAN 
Aleja Marsz. Pitsudsklego 25. Telefon 6105, 6275 


SP. AKC 


N l A ; 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 4 el n 2 n 2 = | Q 2 N 


Alleinmädchen Große Guts- u. $an- 
delsgärtnerei ſucht zum 


mit Kochkenntniſſen für 1 

usbalt t 1. Januar 1940 felb- 
ee 15 Sepiethhen ſtändigen, energiſchen 
geſucht. Meldungen m. Gärtner 
Zeugnisabſchriften unt. 
480 an die Geſchäftsſt. 


d. Ztg. Poznan 3. Erfahrung in allen Zwei- 


gen der Gemüfe- und 


i 7 „| Sreibhaustulturen.. — 
6 Zeugnisabſchriften mit 

halt, kräftiges evangel. P 
Hausmädchen Lebenslauf u. Bild unter 
4788 an die Geſchäftsſt. 


mit guten Kochkenntniſſ. 


dieſer Ztg. Poznan 3. 
von ſofort geſucht. Ge- es 


halt 20 zt monatlich. — Wirtin 
Waſchfrau wird gehalten. zum 1. Sept. für einen 
Frau K. Klemp, Landhaushalt geſucht, 
Oborniki, Rynek 15. [wegen Verheiratung der 
727 U fisberigen dein RUDE 
Geſucht zum 1. Sept.] Backen, Einkochen, Brot- 
Jungwirtin backen u. Federviehzuch 


wird verlangt. 8 


Frau L. von Gierke ſen., 
Polanowice, 


mit Kenntniſſen im Ko- 
chen, Einmachen u. Ge- 
flügelzucht für mittleren 


1 ſo wie jün- p. Kruſzwica, 
9 Stubenmädihen pow. Fnowrocham. 
mit c eh i. N Unverbeirateter 
und Wäſchebehandlung. Gärtner 
ae ae mit Lichk⸗ wird zum 1, Oktober ge- 
ſucht. 
Käthe Rimann, majetnose Wojnowice, 
7 


p. Oſieczno, 
pow. Leſzno. 


Suche für ſofort einen 


poczta Rokietnica, 
pow. Poznań. 


u zum 1. oder tüchtigen 
5 Hamam aüchen Feinbäcker 
der in Konditorei ver⸗ 


mögl. vom Lande, wel- 1 t 
As gut kochen u. baden traut iſt. Schriftl. Geſuche 
kann, ſowie alle Haus-] umgehend mit genauen An- 
arbeit verſteht, für Land-] gaben unter 4795 an die 
haushalt. Off. u. 4808] Geſchäftsſt. dieſer Zeitung 
an die Geſchäftsſtelle d.] Poznan 3. 

Ztg. Poznan 3 erbeten.. é˖; 


Für Gutshaushalt kräf⸗ 
73 Wirtſchafter tiges, evangel. 
für 100 Morgen-Wirt⸗ x 
ſchaft geſucht, welcher Küchenmädchen 
ſämtl. Aebelten mit über- geſucht. 
nimmt. Dauerſtellung. 
Gehaltsforderung, mög- 


Frau Elisabeth Fenner, 
Osowo, pocz. Biele wo, 


lichſt mit Bild, u. Off. pow. Gostyń. 
4807 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 5. DDr 


Nr. 181 


— 


Eine Bluse für Sie 


Beyers Bluſenheft. 


Viele neue Modelle E zł 0.90 


Beyers Bluſenheft. 


mit großem Schnittbogen. 
Röcke — Koſtüme — Jackben e 
Blufen — 
ſehr modern. Eine Auswahl der ſchönſten Modelle... 21 1.75 
Vorrätig in der 


Kosmos- Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 
PRO. 207 915. Tel. 65 80. 


g` $ 
Fr 


1 


Ope 
Cabriolet 


4.ſitz., 1,5 Ltr. (Fabrik- 
Original - Ausführung), 
umſtändehalber preis- 
wert abzugeben. Anfrag. 
erbitten Tel.-Nr. 4711. 


ve v 
Büroräume 
hell, modern, beſte Ge⸗ 
ſchäftslage, zu vermieten. 
B. Schultz. 
Pelzwaren⸗Magazin, 
Poznan, Pierackiego 16. 


möglichſt mit Wald 400—650. Morgen im öſtlichen Tei 
der Wojewodſchaft Poznan bzw. Induſtrieunternehmen 


Zu tauschen gesucht 


gegen Berliner Grundſtücke oder Hypotheken. 
Eingehende Offerten an: „PAR“, Katowice, Dyrek⸗ 
cyjna 10, unter „Tauſchobjekt“. 


TELEPHONISCH 


werden Anzeigen nur in Ausnahme- 
fallen angenommen. 

Für entstehende Fehler können 
wir keine Haftung übernehmen. 


Posener Tageblatt. 


Junge 
Erdbeerpflanzen 
in jeder Menge u. Sorte, 
zum Preiſe von 2,50 zł 
pro 100 Stück, gibt per 

Nachnahme ab 
Kl. Hoffmeyer, 
Baumſchulen und 
Rofentulturen. 
Bafin, p. Swarzedz. 


Möbel jeder Art 


in solider Ausführung preiswert empfiehlt 


Tischlermeister Bruno Jesse 
SWARZEDZ, Cieszkowskiego 31 
(früher ul. Kobyinicka) 

r Minute von der Ausstellungshalle enifernt 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahe vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt 


mit langjähriger, ſicherer 9% 


Alleinmädchen 
für kinderloſen Haushalt 


M 
empfiehlt ſich. 


A N 


polniſch u. deutſch ſprechend, 5 
geſucht. Gymnaſiaſten nimmt in Gen. Sowinſkiego 16. 
Bukowſka 13 Wohn. 6. Peuſion 3 
IA Hufficht geſichert. Nadit ehannte 
Stellengesuche De . A 3. 0 g. Wahrfagerin penn 
IN A jagt ie Zukunft aus 
Erfahrene Hausfrau PA A Brahrainen — Karten 
und Pädagogin ſucht 4 Heirat - Hand. 
Stellung IN VA ge 
als Hausdame, auch in] Deutſch-evangeliſche ul. Podgorna Nr. 18. 


frauenloſem Haushalt. 
Offerten u. 4798 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznan 3. 


Suche ab 1. Septbr. 


Stellung 
als Wirtin oder Köchin, 
bin ſelbſtändig, erfahren 
in Land- und Stadthaus- 
halt. Größeren Stadt- 
haushalt bevorzugt. — 
Offerten mit Gehalts- 
angaben unter 4805 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Ztg. Poznan 3 erbeten, 


Wer unterſtützt deutſchen 
Kriegsinvaliden mit 


Malerarbeiten? 
Uebernehme auch für Pro⸗ 
vinz. 

Max Grabowski, Poznan 
Rom. Szymańskiego 2, 


Suche 
Stellung 
als Stütze der Hausfrau 
oder Haustochter, mit 
allen Hausarbeiten ver- 
traut. Off. u. 4800 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Erfahrene Heil-Pä⸗ 

dagogin ſucht 
Stellung 

bei ſchwer erziehbarem 
oder geiſtig zurückge⸗ 
bliebenem Kinde. Off. 
unter 4799 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. . 


Wohnung 10 (Front). 
Kaufe altes 
Gold und Silber 


Silb „goldene 
1 oldſch a 


kinderloſe, unabhängige 
Witwe, 51 Fahre, voll- 
ſchlank, brünett, mittel- 
groß, ſucht einen harat- 
tervollen, n ge 
deutſch-evangeliſchen, ge- 
mütvollen 


Lebensgefährten 


kennenzulernen, um noch 
einmal reſtlos 3 
zu werden. Gefl. Off. 
unter 4806 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


FA 


Amtstrachten 


Für die dame 


Seidenwäſche, 
Strümpfe, 
Söckchen, 
Taſchentücher. 
Bertaufszeit 
täglich von 8— 18 Uhr, 
Sonnabend von 8—15 Uhr. 
Talare, Lutherröcke und Landwirtſchaftliche 
agenden 
. beſter Jentralgenoſſenſchaft 
Ausführung an: Spoldz. z ogr. odp- 
P. Ernitmeier Poznan. 
Poznan 3 Tertil-Abteilung 
Telefon 6478 Fernſprecher 1976. 
Schneidermeiſter 


ul. Przecznica 1. 


Naczelny redaktor: Günther Rinke (na urlopie). . 
Dział Polityezny: W zast. Eugen Petrull. — Dziaſ gospodarezy, sportu i lokalny: Alexander 


Jursch. — Kultura. sztuka. felieton. dodatek „Krai' ródzinny i świat“ 


„W wolnej godzinie“, dzial prowincii: AlfredLoake: dla pozostalej reszty działu redakcyi- 
(Wszyscy w Poznaniu. 

Aleja Marsz. Piłsudskiego 25.) Zakład i mieisce odbicia. wydawca i mieisce wydania: Con- 
=- cordia. Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 


' nego: Eugen Petrull. Dział ogłoszeń Hans Schwarzkopf. 


dodatek rozrywkowy 


Hauptſchriftleiter: Günther Rinke (in Urlaub). 
olitit: i. V. Eugen Petrull. — Wirtſchaft. Sport. und Lokales: Alexander Furſch. — 
Kunſt und Wiſſen. Feuilleton. Wochenbeilage „Heimat und Welt“, Unterhaltungsbeilage „In 
freier Stunde“ Provinz: Alfred Loa ke. Für den übrigen redaktionellen 
Petrull. — Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Alle in Poſen, Aleja 
Marſz. Pikſudſtiego 25. — Verlag und Drudort, Herausgeber 
Concordia. Sp. Akc., Druckerei und Verlangsanſtalt. Poſen. Aleja Marſzalka Pilſudſkiego 25. 


Teil: Eugen 


und Ort der Herausgabe: 


